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A. Prüfungsauftrag

Mit Beschluss des Betriebsausschusses des Eigenbetriebs der Stadt Tangermünde

vom 22. März 2023 wurden wir zum Abschlussprüfer vorgeschlagen. Daraufhin hat uns

das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Stendal mit Schreiben vom 28. Juli 2023

den Auftrag erteilt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 für die

Stadtwerke Tangermünde, Eigenbetrieb der Stadt Tangermünde,
Tangermünde

(nachfolgend auch,,Stadtwerke" oder,,Eigenbetrieb" genannt)

unter Einbeziehung der zugrunde liegenden Buchführung und den Lagebericht für das

Geschäftsjahr 2022 gemäß SS 142 KGV LSA i. V. m. $ 19 Abs. 3 EigBG LSA i. V. m.

SS 317 ff. HGB zu prüfen und über das Ergebnis der Prüfung Bericht zu erstatten.

Die Betriebsleitung des Eigenbetriebs hat gemäß $ 19 Abs. 1 EigBG LSA für den

Schluss eines jeden Geschäftsjahres einen aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung

und dem Anhang bestehenden Jahresabschluss sowie einen Lagebericht nach den

Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches aufzustellen.

Der Eigenbetrieb ist aufgrund der Bestimmungen des $ 19 Abs. 3 EigBG LSA i. V. m.

S 142 KVG LSA zur Durchführung einer Prüfung von Jahresabschluss, Lagebericht

und Buchführung verpflichtet. Die Prüfung obliegt demnach dem Rechnungsprüfungs-

amt des Landkreises Stendal. Das Rechnungsprüfungsamt bedient sich gemäß

S 142 Abs. 2 KVG LSA einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Die Zuständigkeit des

Rechnungsprüfungsamtes für die Prüfung des Jahresabschlusses bleibt durch die Be-

auftragung des Prüfers unberührt.

Die Beschlüsse über die Feststellung des Jahresabschlusses und die Entlastung der

Betriebsleitung sind gemäß $ 19 EigBG LSA ortüblich bekannt zu machen. Die Be-

kanntmachung hat die beschlossene Verwendung bzw. Behandlung des Jahresergeb-

nisses, den Prüfungsvermerk des Abschlussprüfers sowie den Feststellungsvermerk

des Rechnungsprüfungsamtes zu enthalten sowie die Hinweisung auf die Auslegung.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht sind an sieben Tagen öffentlich auszulegen.

2.

1-
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4.

5.

6

Bei unserer Prüfung waren gemäß $ 19 Abs. 3 EigBG i. V. m. S 142 KVG LSA auch die

Vorschriften des $ 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG zu beachten.

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit gelten - auch im Ver-

hältnis zu Dritten - die diesem Bericht beigefügten ,,Allgemeinen Auftragsbedingungen

für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" vom 1. Januar 2017.

Wir bestätigen gemäß S 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die

anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Uber Art und Umfang sowie über das Ergebnis der Prüfung erstatten wir den vorlie-

genden Bericht, dem der geprüfte Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-

nung, Anhang) sowie der Lagebericht als Anlagen I bis lV beigefügt sind. Dieser Be-

richt wurde nach den Vorgaben des IDW PS 450 erstellt.

Der Prüfungsbericht ist an die Stadtwerke Tangermünde, Eigenbetrieb der Stadt

Tangerm ü nde gerichtet.

-2
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B. Grundsätzliche Feststellungen

L Stellungnahme zur Lagebeurteilung des Betriebsleiters

Nachfolgend stellen wir zusammengefasst die Beurteilung der Lage des Eigenbetrie-

bes durch den Betriebsleiter dar:

ct- Umsatz- und Absatzentwicklung

Die Umsatzerlöse von insgesamt T€ 2.747 (Vorjahr T€2.864) betreffen nach der

Konsolidierung der Sparten mit T€ 1 .159 (Vorjahr T€ 1 .1 78) die Trinkwasserspar-

te, mit T€ 1.535 (Vorjahr T€ 1.652) den Abwasserbereich und mit T€ 53 (Vorjahr

T€ 34) das Freibad.

Die Gebühren im Trinkwasser wurden gegenüber dem Vorjahr beibehalten. So

wurden gegenüber dem Vorjahr 32.537 m3 mehr Trinkwasser verkauft. Die Ge-

bühren im Abwasser wurden ebenfalls beibehalten und ein geringfügiger Men-

genanstieg um 105 m3 verzeichnet.

Auflösungen aus den Kostenüberdeckungen der Sparte Trinkwasser 201812019

über T€ 55 standen Aufiruendungen aus der Einstellung für Kostenüberdeckung

im Trinkwasser (T€ 81) und Abwasser (T€ 140) für die Jahre 202312024 gegen-

über.

lnvestition und Finanzierung

Das lnvestitionsvolumen betrug im Geschäftsjahr 2Q22 insgesamt T€ 2.393. Die

lnvestitionstätigkeit erstreckte sich im Wesentlichen auf den Neubau von

Schmutz- und Regenwasserkanälen inklusive der Abwasserhausanschlüsse, der

Neuverlegung von Trinkwasserleitungen sowie der Erneuerung der Hausan-

schlüsse. Weiterhin erfolgte die Zuordnung von drei Regenwasserkanälen der

Stadt Tangermünde in Höhe von T€ 172 zum Anlagevermögen der Stadtwerke

Tangermünde.

Die Finanzierung erfolgt aus bestehenden Darlehen, Fördermittel und Beiträgen.

lm Geschäftsjahr 2022 wurde ein Darlehen in Höhe von T€ 2.000 aufgenommen.

b

-3-
digitales Leseexemplar



vf cne iosr

c.

wrFlttsÄf 15PiuF!rn uNt ßeFilril(

d

Personalbereich

lnsgesamt waren im Geschäftsjahr 2022 durchschnittlich dreizehn Personen

beschäftigt. Die Veränderung der Personalaufwendungen ist im Wesentlichen

der Veränderung der Urlaubsrückstellung sowie unterjährigen Ein- und Austrit-

ten geschuldet.

Vermögens- und Finanzlage

Das Eigenkapital des Eigenbetriebes zum Bilanzstichtag beträgt T€ 10.857

(Vorjahr T€ 10.505).

Der Eigenbetrieb konnte seinen Zahlungsverpflichtungen jederzeit nachkommen.

Freie Mittel der Stadtwerke sind bei inländischen Banken (Kreissparkasse

Stendal) als Fest- und Termingelder angelegt.

Ertragslage

Der Jahresgewinn 2022 von T€230 entfällt mit T€ 100 auf die Trinkwasser-

sparte und mit r€130 auf die Abwassersparte. Aus dem Jahresgewinn

der Abwassersparte soll der Betrag in Höhe der Eigenkapitalverzinsung

von T€ 50 an den Haushalt der stadt rangermünde abgeführt werden.

Der übrige Gewinn soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Der Verlust-

ausgleich für das Freibad betrug T€ 195 (Vorjahr T€ 222).

Der im Vorjahr prognostizierte Jahresgewinn von T€ 261 wurde mit T€ 280 im

lst nicht erzielt.

Prognose, Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Laut Wirtschaftsplan für 2023 wird ein Jahresgewinn T€ 362 prognostiziert. Da-

von entfallen T€ 97 auf die Trinkwassersparte und T€ 265 auf die Abwasserspar-

te. Aufgrund des Verlustausgleichs durch den Aufgabenträger wird das Ergebnis

des Freibades voraussichtlich T€ 0 betragen.

Die Energiekosten bewegen sich immer noch auf einem sehr hohen Stand und

es ist nicht absehbar, dass sich dieser Zustand in nächster Zeit ändern wird.

Auch im Bereich der gesetzlichen Vorgaben im Umweltrecht bleiben die sich ver-

schärfenden Auflagen und Vorschriften für die kommenden Jahre ein Faktor,

e

t
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welchem nur mit entsprechenden lnvestitionen im Trink- und Abwasserbereich

entgegengetreten werden kann. Um hier gegenzusteuern haben die Stadtwerke

eine Potentialstudie für die Kläranlage Tangermünde durchführen lassen, in de-

ren Ergebnis durch verfahrenstechnische Optimierungen im Kläranlagenbetrieb

und in der Klärschlammaufbereitung sowie durch den Einsatz von erneuerbaren

Energien (2.B. Photovoltaik) der Primärenergiebedarf um über 50 % gesenkt

werden kann. Auch im Bereich des Wassenryerkes kann durch den Einsatz er-

neuerbarer Energien ca. 25 % des notwendigen Energiebedarfes gedeckt wer-

den.

Die internationalen Geschehnisse zeigen außerdem, dass die Absicherung der

digitalen lnfrastruktur gegen Angriffe von außen enorm an Bedeutung gewonnen

hat. Entsprechende Vorkehrungen wurden bereits erfolgreich abgeschlossen.

Das stark gestiegene Preisniveau in der Baubranche und die erheblichen Prob-

leme bei der Materialbeschaffung gefährden die zukünftige Entwicklung des

Stadtwerkes. Diese Entwicklungen haben auch Einfluss auf die fristgerechte Um-

setzung von lnvestitionsmaßnahmen und deren Finanzierbarkeit.

Neben den aktuellen Risiken im technischen und politischen Bereich werden in

den kommenden Jahren auch die klimatischen Veränderungen (geringe Grund-

wasserneubildung, Starkregenereignisse) ein zentrales Thema der Stadtwerke

bleiben.

Zur finanziellen Absicherung der notwendigen Vorhaben werden Kreditaufnah-

men unumgänglich sein. Unabhängig davon, kann eine Stabilisierung der Finanz-

lage des Eigenbetriebes auch durch Einnahmeerhöhungen durch Ansiedlung

bzw. Enveiterung von produzierender lndustrie erreicht werden. Entgegen des-

sen kann aber auch der Wegfall bestehender lndustrie infolge der derzeitigen

Wirtschaftslage auch zu Ei nnah meverlusten führen.

Als Sondervermögen der Stadt Tangermünde besteht die Gefahr, dass die

Stadtwerke an der Stabilisierung des städtischen Haushaltes nicht unbeteiligt

bleiben. Ein Teil der Mittel aus der Verzinsung des Eigenkapitals stehen dann

nicht mehr für die Bildung von Rücklagen zur Absicherung der lnvestitionstätig-

-5-
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keit und als freie Finanzmittel zur Verfügung. Die regelmäßigen Kreditaufnahmen

der Stadtwerke verschärfen diese Problematik.

Festzustellen bleibt, dass infolge der Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben der

lnvestitions-, Kontroll-, Wartungs- und Nachweisaufirvand immer mehr zunimmt

und der derzeitige Personalstand im technischen, kaufmännischen und Leitungs-

bereich an seine Leistungsgrenze stößt. Eine Aufstockung des Personalbestan-

des wird zur Aufrechterhaltung der Ver- und Entsorgung unumgänglich sein.

8. Nachfolgend nehmen wir zum Lagebericht des Betriebsleiters Stellung

Nach unseren Feststellungen vermittelt diese Beurteilung des Betriebsleiters insge-

samt ein zutreffendes Bild von der Lage, des Fortbestands und der zukünftigen Ent-

wicklung des Eigenbetriebes. lm Rahmen unserer Prüfung sind uns keine Tatsachen

bekannt geworden, die diese Aussage in Frage stellen.

Vor dem Hintergrund der aktuellen Risikolage ist weiterhin eine permanente Überwa-

chung der Risiken im Rahmen des Risikofrüherkennungssystems zu empfehlen.

ll. Sonstige Unregelmäßigkeiten

Gemäß $16 EigBG ist für jedes Wirtschaftsjahr rechtzeitig vor dessen Beginn ein Wirt-

schaftsplan aufzustellen. Die Aufstellung des Wirtschaftsplanes 2022 ertolgte am

17. Januar 2022 und wurde am 9. Februar 2022 vom Stadtrat beschlossen. Die Auf-

stellung des Wirtschaftsplanes 2023 ertolgte am 15. Februar 2Q23 und somit nicht

rechtzeitig und wurde am 22. Februar 2023 vom Stadtrat beschlossen.

9
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C. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

10 Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss zum

31. Dezember 2022 und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022. Diese haben wir

daraufhin geprüft, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und die sie

ergänzenden Bestimmungen der Eigenbetriebssatzung sowie die landesrechtlichen

Vorschriften beachtet worden sind.

11 Den Lagebericht haben wir zusätzlich daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresab-

schluss und den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und

insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt.

Dabei haben wir auch geprüft, ob die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

zutreffend dargestellt sind (lDW PS 350).

12. Bei unserer Prüfung haben wir gemäß $ 142 KVG LSA die Vorschriften des

g 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem

Bundesministerium der Finanzen, dem Bundesrechnungshof und den Landesrech-

nungshöfen veröffentlichten IDW-Prüfungsstandard "Berichterstattung über die Enryei-

terung der Abschlussprüfung nach $ 53 HGrG (lDW PS 720)" beachtet.

13. Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere ob alle

Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand des uns er-

teilten Auft rages zur Jah resabschlussprüfu n g.

14. Unsere Prüfung hat sich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des Eigenbe-

triebes oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Betriebsleitung zugesichert

werden kann.

15 Die Betriebsleitung des Eigenbetriebes ist für die Buchführung, die dazu eingerichteten

Kontrollen, und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht sowie die uns

gemachten Angaben verantwortlich.

16. Unsere Aufgabe ist es, die von der Betriebsleitung vorgelegten Unterlagen und die

gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen.

-7 -
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17. Wir haben unsere Prüfung in der Zeit vom 6. November bis 17. November 2023 in un-

seren Büroräumen in Potsdam durchgeführt. Ausgangspunkt unserer Prüfung war der

von uns geprÜfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene

Jahresabschluss der Stadtwerke Tangermünde, Eigenbetrieb der Stadt Tangermünde

zum31. Dezember2021.

18. Bei der Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der S 142 KVG LSA so-

wie $$ 317 ff. HGB und die in den Prüfungsstandards des IDW niedergelegten

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. Danach haben wir unsere

Prüfung problemorientiert so angelegt, dass wir Unrichtigkeiten und Verstöße gegen

die gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich

auswirken, erkennen konnten. Gegenstand unseres Auftrages waren nicht die Aufde-

ckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände (wie z. B. Untreuehandlungen oder

Unterschlagungen) und außerhalb der Rechnungslegung begangene Ordnungswidrig-

keiten. Die Prüfung haben wir jedoch so angelegt, dass diejenigen Unregelmäßigkei-

ten, die für die Rechnungslegung wesentlich sind, mit hinreichender Sicherheit aufge-

deckt werden. Die Verantwortung für die Vermeidung und die Aufdeckung von Unre-

gelmäßigkeiten liegt bei den gesetzlichen Vertretern des Eigenbetriebes.

19. Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir uns zunächst ein

Urteil über die wirtschaftliche und rechtliche Situation des Eigenbetriebes gebildet. ln

Gesprächen mit der Betriebsleitung und leitenden Mitarbeitern des Eigenbetriebes ha-

ben wir uns anschließend ein Bild über die Geschäftsrisiken, die zu wesentlichen Feh-

lern in der Rechnungslegung führen können, gemacht.

Die Prüfung der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys-

tems sowie der Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und La-

gebericht haben wir überuviegend auf der Basis von Stichproben durchgeführt.

Wir haben uns ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen

Kontrollsystem verschafft, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebe-

nen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur

wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Eigenbetriebes abzugeben.

-8-
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Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und

der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der

Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

20. Der Prüfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung unse-

rer vorläufigen Lageeinschätzung des Eigenbetriebes und eine Einschätzung der Wirk-

samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems des Eigenbetrie-

bes zu Grunde. Hierbei haben wir unsere Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und

über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie mögliche

Fehlerrisiken berücksichtigt.

21 Aus den bei der Prüfungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich folgende

Prüfu n gsschwerpu nkte:

Bewertung des Anlagevermögens und der Sonderposten,

Vol lständigkeit und Bewertung der Rückstellu ngen,

Richtigkeit der Umsatzerlöse und des Materialaufirvandes sowie

weitere Einzelsachverhalte mit wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage.

22. Ausgehend von unserer Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kon-

trollsystems haben wir bei der Festlegung der weiteren Prüfungshandlungen die

Grundsätze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet.

23. Sowohl analytische Prüfungshandlungen als auch Einzelfallprüfungen wurden nach Art

und Umfang unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prüfungsgebiete und der Or-

ganisation des Rechnungswesens in ausgewählten Stichproben durch bewusste Aus-

wahl durchgeführt.

24. Die Stichproben wurden so ausgewählt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der

einzelnen Posten des Jahresabschlusses Rechnung tragen.

25. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für

unsere Beurteilung bildet.

a

a

O

a
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26. Die Forderungen und Verbindlichkeiten wurden durch Saldenlisten sowie entsprechen-

de OP-Listen nachgewiesen.

Zum Nachweis der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen hat der Eigenbetrieb zum Bilanzstichtag Saldenbestätigungen angefordert. Aus-

wahl, Versand und Rücklauf der Saldenbestätigungen standen unter unserer Kontrolle.

Die anzufordernden Saldenbestätigungen haben wir risikoorientiert durch bewusste

Auswahl festgelegt. Kriteden der Auswahl waren Höhe der einzelnen Forderung oder

Verbindlichkeit, Umfang des Geschäftsverkehrs, Struktur und Ordnungsmäßigkeit des

Kontokorrents.

Der Nachweis der übrigen Vermögens- und Schuldposten erfolgte durch Bücher, Ver-

träge sowie sonstige Unterlagen und Belege, wie Kassenbücher, Bankbestätigungen

und Bankauszüge.

Weiterhin erhielten wir von den beauftragten Rechtsanwälten Bestätigungen über an-

hän gi ge Rechtsverfahren u nd sonstige wesentliche rechtl iche Tatbestände.

27. Von dem Betriebsleiter und den zur Auskunft benannten Personen sind alle erbetenen

Aufklärungen und Nachweise bereitwillig erbracht worden. Der Betriebsleiter hat uns in

der berufsÜblichen Vollständigkeitserklärung schriftlich bestätigt, dass in der Buchfüh-

rung und dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 alle bilanzierungspflichtigen

Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt, sämt-

liche Aufiruendungen und Erträge enthalten sowie alle erforderlichen Angaben gemacht

sind. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres

sind in dieser Erklärung enthalten. Der Betriebsleiter hat hierin ferner erklärt, dass der

Lagebericht auch hinsichtlich erwarteter Entwicklungen alle für die Beurteilung der La-

ge des Eigenbetriebes wesentlichen Gesichtspunkte sowie die nach S 289 HGB erfor-

derlichen Angaben enthält.
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Feststellungen und Erläuterung zu Rechnungslegung,
Jahresabschluss und Lagebericht

L Vorjahresabschluss

28. Der Vorjahresabschluss wurde von dem Stadtrat der Stadt Tangermünde am 22. Feb-

ruar 2023 festg estel lt.

29 Der Stadtrat der Stadt Tangermünde beschloss, den Jahresgewinn Trinkwasser in Hö-

he von 111.631,98 € und den Jahresgewinnanteil Abwasser in Höhe von 240.640,09 €

in den Gewinnvortrag einzustellen. Weiterhin wurde beschlossen, den Jahresgewinn-

anteil in Höhe von 50.000,00 € aus der Sparte Abwasser an den städtischen Haushalt

der Stadt Tangermünde abzuführen sowie die Betriebsleitung der Stadtwerke Tanger-

münde zu entlasten.

30 Die Beschlüsse über die Feststellung des Jahresabschlusses und die Entlastung der

Betriebsleitung der Stadtwerke Tangermünde wurden am 9. März 2023 im Amts- und

lnformationsblatt für die Stadt Tangermünde ortsüblich bekannt gegeben.

ll. OrdnungsmäßigkeitderRechnungslegung

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

31 Das vom Steuerberater und von den Stadtwerken Tangermünde eingerichtete rech-

nungslegungsbezogene interne Kontrollsystem sieht dem Geschäftszweck und

-umfang angemessene Regelungen zur Organisation und Kontrolle der Arbeitsabläufe

vor. Es ist nach unseren Feststellungen grundsätzlich dazu geeignet, die vollständige

und richtige Erfassung, Verarbeitung, Dokumentation und Sicherung des Buchungs-

stoffes zu gewährleisten.

D
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32. Die lnformationen, die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommen wurden,

führen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jahresabschluss und

Lagebericht.

33. lnsgesamt lässt sich feststellen, dass die Buchführung und die weiteren geprüften Un-

terlagen nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und den ergänzenden Bestimmungen der

Eigenbetriebssatzung entsprechen.

2. Jahresabschluss

34. Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemäß aus den Konten des Eigenbetriebes ent-

wickelt. Die Posten der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung sind ausrei-

chend nachgewiesen sowie richtig und vollständig erfasst. Sie sind unter Beachtung

der Vorschriften des HGB für große Kapitalgesellschaften, der landesrechtlichen Vor-

schriften, der Eigenbetriebssatzung und der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung angesetzt und bewertet. Der Grundsatz der Stetigkeit wurde beachtet. Der Aus-

weis ist nach den Vorschriften für große Kapitalgesellschaften vorschriftsmäßig erfolgt.

ln den Anhang sind die erforderlichen Angaben richtig und vollständig aufgenommen,

er entspricht den gesetzlichen Vorschriften.

35. lm Ergebnis können wir feststellen, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Beach-

tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes

vermittelt.

3. Lagebericht

36. Der Lagebericht entspricht den gesetzlichen Vorschriften nach S 289 HGB und den

landesrechtlichen Vorschriften. Er steht in Einklang mit dem Jahresabschluss und den

bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen und vermittelt insgesamt eine zutreffende

Vorstellung von der Lage des Eigenbetriebes. Er geht vollständig und zutreffend auf

die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung ein.

-12-
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lll. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

37. Zu wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden venrveisen wir auf den An-

hang. Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte, Ermessensspielräume

und Sachverhaltsgestaltungen sind nachfolgend dargestelli:

38. Zu den wesentlichen Vermögensposten des Eigenbetriebs gehört das Anlagevermö-

gen.

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens

und Sachanlagen erfolgen linear entsprechend den Nutzungsdauern des Anlagever-

mögens.

Die für lnvestitionen gewährten Fördermittel werden im Sonderposten für lnvestitions-

zuschüsse zum Anlagevermögen passiviert. Die Auflösung der jeweiligen Ursprungs-

beiträge der Förderung erfolgt in Höhe des Abschreibungssatzes der Anlagegegen-

stände über die sonstigen betrieblichen Erträge.

Die gemäß $ 10 AbwAG für entstandene Aufwendungen verrechenbare Abwasserab-

gabe wurde als "lnvestitionszuschuss" behandelt und unter dem Sonderposten für ln-

vestitionszuschüsse ausgewiesen. Die Auflösung erfolgt in Höhe des Abschreibungs-

satzes der Anlagegegenstände.

ln den empfangenen Ertragszuschüssen sind die Beiträge für die Herstellung der öf-

fentlichen Trinkwasser- und Abwasseranlagen und die Kostenerstattungen für die Her-

stellung der Hausanschlüsse passiviert. Die Auflösung der empfangenen Ertragszu-

schüsse erfolgt in Höhe des Abschreibungssatzes der Anlagegegenstände über die

Umsatzerlöse.

Die Stadt Tangermünde hat den Verlust aus der Betreibung des Freibades in Höhe von

T€ 195 (V|222) vollständig ausgeglichen.
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lm Rahmen der Vorauskalkulation der laufenden Gebühren für das Jahr 2024 erfolgte

eine Nachkalkulation der laufenden Gebühren für die Jahre 2021 und 2022. ln der

Sparte Trinkwasser wurde die Kostenüberdeckung für das Jahr 2021 mit T€ 2 auf

I€ 17 verringert und für das Jahr 2022 T€ 84 in die Rückstellung eingestellt. ln der

Sparte Abwasser ergab die Nachkalkulation für das Jahr 2021 und 2022 weiteren

Rückstellungsbedarf in Höhe von T€ 142. Die Kostenüberdeckungen der Jahre 2021

und 2022 werden in den Jahren 202312024 ausgeglichen.

Die Kostenüberdeckung201812019 wurde im Geschäftsjahr mit T€ 55 aufgelöst

39. ln Gesamtwürdigung der zuvor beschriebenen Bewertungsgrundlagen sind wir der

Überzeugung, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt.

lV. Erläuterungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

1, Vermögenslage

40. Zur Beurteilung der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebes haben wir in der

nachfolgenden Gegenüberstellung die Bilanzposten nach Liquiditätsgesichtspunk-

ten in Gruppen zusammengefasst und den Vorjahreswerten gegenübergestellt.

41 Hierbei haben wir zur Verbesserung der Klarheit der Darstellung die Gebührenaus-

gleichrückstellung, die Aufbewahrungsrückstellung und die Verbindlichkeiten mit einer

Restlaufzeit von mehr als einem Jahr dem lang- und mittelfristigen Fremdkapital zuge-

ordnet.
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Strukturbilanz

Die Veränderung des Eigenkapitals ergibt sich aus dem Jahresergebnis 2022 i. H. v.

F€230, der Gewinnabführung 2020 i. H. v. T€ 50 aus der Eigenkapitalverzinsung der

Abwassersparte an den Haushalt des Aufgabenträgers sowie der Zuordnung von drei

Regenwasserkanälen der Siadt Tangermünde in Höhe von T€ 172 zum Anlagevermö-

gen der Stadtwerke Tangermünde.

Die langfristigen Rückstellungen erhöhen sich durch die in der Nachkalkulation ermit-

telte Kosten überdecku n g der Kalkulationsperiode 2021 I 2022.

1.726100,021.793100,023.519Sumrne der Passiva

2137,31.5935,91.380

Passiva

Eigenkapital

Sonderposten

Frerndkapital
lang- und mittelfristiges

Rückstellungen
Verbindlichkeiten

gegenü ber Kreditinstituten

kurzfristiges
Rückstellungen
Verbindlichkeiten

gegenüber Kreditinstituten
aus Lieferungen und Leistungen
an den Aufgabenträger
Sonsti ge Verbindlichkeiten

165

31

111
'18

14

1,5

2,4
1,9
o,4
1,1

330

519
421

86
237

o,7

2,4
1,3
o,4
1.1

165

550
310
104
251

1.62423,15.03728,36.661

352

37

175

1.449

48,2

21,4

0,7

22.4

10.505

4.658

148

4.889

46,2

19,6

1,4

26,9

10.857

4.621

323

6.338

1.726100,021.793100,023.519Sumrne der Aktiva

16214,13.07713,93.239

Anlagevernr<igen
lm m at. Verm ögensgegenstände
und Sachanlagen

Umlaufvernögen
Vorräte
Forderungen

aus Lieferungen und Leistungen
an den Aufgabenträger
Sonstige Verm ögens gegenstände

Flüssige Mittel

19
50
49

142

1,1

o,7
0,6

11.7

240
158
123

2.556

1,1

0,9
0,3

11,5

259
208

74
2.698

1.56485,914.71686,220.280

T€

1.564

o/o

85,9

T€

18.716

o/o

86.2

T€

20.280

Veränderunq31 . Dezember 20213'1 . Dezember 2O22
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42. Die aus der zusammengefassten Bilanz abgeleitete langfristige Kapitalstruktur ergibt

folgendes Bild:

6,81.4847,91.859Überdeckung
92,720.20094,122.139Sumnre des langfristiqen Kapitals

48,2

21,4

23.1

10.505

4.658

5.037

46,2

19,6

28,3

10.857

4.621

6.661

Zsr Finanzierung standen zur Verfügung

Eigenkapital

Sonderposten

Lang- und mittelfristiges Fremdkapital

85,918.71686,220.280Sumnre des lanqfristiqe n Ve rnöqe ns

in % der
Bilanzsumme

85.9

T€

18.716

in % der
Bilanzsumme

86.2

T€

20.280Anlaqevermöqen

31. Dezember 202131. Dezember2O22

43. Die langfristig gebundenen Vermögensgegenstände sind vollständig durch Eigenkapi-

tal bzw. lang- und mittelfristig zur Verfügung stehendes Fremdkapital finanziert.
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2. Finanzlage

44. ln der nachfolgenden Kapitalflussrechnung werden die wesentlichen finanziellen

Vorgänge des Geschäftsjahres 2022 dargestel lt.

2.5562.698Finanzmittelfonds am Ende der Periode

2.5562.698
5. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Liquide Mittel

2.5562.698Finanzmittelfonds am Ende der Periode

738
1 .818

142

2.556

4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode
Zahl ungswi rks am e Veränderu ng des Finanzn ittelfonds (Sum m e 1 -3)

Finanzn ittelfonds am Anfang der Periode

1.4281.732Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

50

222
185

'1.500

461
75
43

50
aoA

146
2.000

520
20
59

3 Cashflow a us der Finanzierungstätigkeit
Ergebnisabfihrung (-)

Ei nzah I u ngen (+) Verlustaus gleich Freibad d urch d ie Stadt Tangerm ünde

Ei nzah I ungen (+) aus em pfangenen Ertragsars ch üs s en

Einzahlungen (+) aus der Aufnahme rcn (Finanz-)Krediten

Auszahlungen (-) aus der Tilgung uon (Finanz-)Krediten

Ei nzahl u ngen (+) aus erhaltenen Förderm itteln

Gezahlten Zinsen (-)

- 1.8222.393Cashflow aus der lnvestitionstätigkeit
- 1.8222.393

2. Cashflow aus der lnvestitionstätigkeit
Auszahlungen (-) für lnwstitionen in das Sachanlage\ermögen

1132803Cashflow a us laufe nder Ccsc häftstätigke it

43
222

59
195

1 Cashflow a us la ufe nder Gesc häftstätigkeit (operativer Bereic h)

Jahres übers chuss (+)lfehlbetrag (-)

Abs ch reibungen (+)/Zus ch rei bungen (-) auf Ggst. des Anlagererm ögens
Zunahm e (+)/Abnahm e (-) der langfristigen R ückstel I u n gen

Zuordnung Anlagelerm ögen Stadt Tangerm ünde
Sonstige ah I u ngs u nwi rks am e Auflrend u ngen (+)/Erträge (,
Aufl ös u ng (-) wn Ertrags -/lnrcstitionsruschüss en

Cashflow nach DVFA/SG

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, Forderungen sowie anderer Aktiw
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten sowie anderer Passira
Zunahm e (+)/Abnah m e (-) der kurzfristigen R ückstel I u ngen

Gashflow aus Veränderungen des Working Capital
Zi nsauf,ruend ungen (+)Zi nserträge (-)

Verlustausg leich Freibad durch die Stadt Tan germ ü nde

335264

87

351

71

20
79

165

9761.203

T€

402
749

27

'199

T€

230
829
175
172

1

204

20212022
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3. Ertragslage

45. Die Ertragslage des Eigenbetriebes stellt sich wie folgt dar:

") bezogen auf die Ergebnisauswirkung

ln den sonstigen betrieblichen Erträgen ist ein Zuschuss der Stadt Tangermünde für

die Betreibung des Freibades in Höhe von T€ 195 (Vj. 222) enthalten, welcher den ent-

stehenden Spartenverlust vollständig ausgleicht.

Die Umsatzerlöse setzen sich nach der Konsolidierung der Sparten wie folgt zusam-

men

2.747 2.864

Tri n krnras s ervers o rg u n g

Abwasserentsorgung
Freibad

T€
1.159
1.535

53

T€
1j78
1.652

34

Unsatzerlöse de r Betrie bszweige 2022 2021

bnis

41

15515,010,7

{5515,010.7

15515,010,7
112.7212.732

7910,634110,3314

89,72.747

2021

15571402

3

M3271

43271

4158

32,0484329
o,485,089,3

27

89,42.8&

2022

?41

3

4,5

361

o/orc")%T€o/oT€

144

85
29
80

45

230

Ordentliches Ergebnis

14,2

89,42.86489,72.747

Ergebnis vor Ertragsteuern

bnis

Steuern

betriebliche

35,0

35,0

Umsatzerlöse
Betriebsle istung

oo
0,1

26,1
25,5
23,4

3.205 100,0

837
816
749

11,8
0.1

24,6
25,7
27.1

3.ffi1 100,0

10,2
3,6

10,7

752
787
829

4,1

4,1
-117_
- 't17

Steuern vom Einkommen und
vom Ertrag

316
?

sonstige betriebliche Erträge

Gesarntleistung

Materialaufiruand
Personalaufiruand

Betriebsaufwand
Betriebsergebnis
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Am Jahresergebnis des Eigenbetriebes sind die Betriebszweige wie folgt beteiligt:

Das Spartenergebnis von T€ 0 des Freibades ergibt sich durch den Verlustausgleich

der Stadt Tangermünde in Höhe von T€ 195 (Vj. T€222).

230 402

T€ T€

Trinlarvasserversorg u ng

Abwasserentsorgung
Freibad

100

130

111

291

Ergebnisanteile der Betrie bszweige 2022 2021
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E. Feststellungen gemäß $ 53 Haushaltsgrundsätzegesetz

46. Bei unserer Prüfung haben wir entsprechend den landesrechtlichen Vorgaben die Vor-

schriften des $ 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG beachtet. Dementsprechend haben wir

auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt

und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen Vorschriften und

den Bestimmungen der Eigenbetriebssatzung geführt worden sind.

47. Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht in der Anlage V darge-

stellt. Über diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten er-

geben, die nach unserer Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der

Betriebsleitung von Bedeutung sind.
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Wiedergabe des Bestätigungsvermerks
des unabhängigen Abschlussprüfers

48. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom

17. November 2023 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

,, Bestäti gu ngsvermerk des u nabhängigen Abschlussprüfers

An die Stadtwerke Tangermünde, Eigenbetrieb der Stadt Tangermünde, Tangermünde

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Tangermünde, Eigenbetrieb der Stadt
Tangermünde, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn-
und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Stadtwerke
Tangermünde, Eigenbetrieb der Stadt Tangermünde für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
sowie den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage
des Eigenbetriebes zum 31. Dezember 2022 sowie seiner Ertragslage für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der La-
ge des Eigenbetriebes. ln allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.

Gemäß S 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit $ 317 HGB sowie den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften unter
Beachtung der vom lnstitut der Wirtschaftsprüfer (lDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt ,,Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres
Bestätigungs.vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen un-
abhängig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-
chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-

F
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stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften sowie den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlus-
ses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten
- falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebes zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-
sammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, an-
zugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren,
sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermit-
telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht,
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei-
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fal-
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafÜr,

dass eine in Übereinstimmung mit $ 317 HGB unter Beachtung der vom lnstitut der
Wirtschaftsprüfer (lDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigenveise erwartet werden könn-
te, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-
flussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als
bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen,
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichtes re-
levanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen,
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebes ab-
zugeben.

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte
und damit zusammenhängenden Angaben.

- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Ei-
genbetriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jah-
resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Anga-
ben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse-
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine
U nternehmenstätig keit nicht meh r fortführen kan n.
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- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den lnhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrun-
de liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt.

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unter-
nehmens.

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-
legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidba-
res Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-
gaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Übenvachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun-
gen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unse-
rer Prüfung feststellen.

Potsdam, 1 7. November 2023

GPP Treuhandgesellschaft Ost mbH

Wi rtsch aftsprüfu n g s gesel lschafV
Steuerberatu ngsgesellschaft

(Siegel) gez. Held
Wirtschaftsprüfer

gez. Dumke
Wirtschaftsprüferin"
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Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-

schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprü-

fungen (lDW PS 450).

Potsdam, 1 7. November 2023 GPP Treuhandgesellschaft Ost mbH

Wi rtschaftsprüfu n gsgesel lschaft/
Steuerberatu ngsgesel lschaft

Held
Wirtschaftsprüfer

Dumke
Wirtschaftsprüferin
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1. Januar bis 31. Dezember 2022

Anhang für das Geschäftsjahr 2022

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022
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Anlaqe I

Blatt 1

Stadtwerke Tangermünde,

Eigenbetrieb der Stadt Tangermünde,

Tangermünde

Bilanz

zum

31. Dezember 2022
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Anlaqe I

Blatt 2

PassivaAktiva

A. Anlagevermögen

lmmaterielle vermögensgegenstände

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ähnliche Rechte und Werte

ll. Sachanlagen
'l. Grundstücke, grundstücksgleicheRechtemit

Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten

2. Grundstücke, grundstücksgleiche

Rechte mit Wohnbauten

3. Gewinnungs-undReinigungsanlagen

4. Verteilungs-undSammlungsanlagen

5. Fahzeuge

6. Betriebs- und Geschäftsausstatlung

7. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

B. Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Forderungen an den Aufgabenträger

3. SonstigeVermögensgegenstände

ll. Kassenbestand,GuthabenbeiKreditinstituten

Bilanz zum 31. Dezembet 2022

Vorjahr

€

3,00

980.097,90

'1,00

1 ,31 8.504,00

't5.540.262,06

44.283,00

53.900,04

779.203,61

18.716.25',t,61

18.716.234,61

239.619,92

157.811,88

123.437,55

520.869,35

2.556.241.69

3.077.11'1,04

A. Eigenkapital

l. Stammkapital

ll. Rücklaqen
'1. AllgemeineRücklage

2. Gewinnrücklagen

lll. Gewinn

1. Gewinn der Vorjahre

2. Vemendung zur Abführung an den Haus-

halt des Aufgabenträgers C)

3. Jahresgewinn

B. Sonderposten für lnvestitionszuschüsse

zum Anlageruermögen

G. Empfangene Ertragszuschüsse

D. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

2. VerbindlichkeitenausLieferungen

und Leistungen

3. Verbindlichkeiten gegenüber dem Aufgabenhäger

4, sonstigeVerbindlichkeiten

F. Rechnungsabgrenzungsposlen

Vorjahr

€ € € € €

1.032.963,90

1,00

't.202.154,00

17.819.780,06

33.577,00

't26.527.04

65.523,59

258.765,74

207.674,56

74.265,58

3,00

20.280.526,59

20.280.529,59

540.705,88

2.698.1 53,29

3.238.859,1 7

628.669,27

510.000,00

3.678.947,65

-50.000,00

229.624,47

6.888.434,28

309.850,60

104.236,46

250.644,63

5.859.404,96

1.138.669.27

3.858.572,12

10.856.646,35

2.346.266,70

2.275.498,03

487.811,71

7.553.'t65,97

5.859.404,96

456.823,85

51 0.000,00

966.823,85

3.326,675,58

-50.000,00

402.272,O7

3.678.947,65

I 0.505.176,46

2.417.048,24

2.241.078,03

478.287,75

5.407.607,48

420.905,60

85.820,1 I
237.405,16

6.151.738,42

36,750,00

Summe der Aktiva 23.519.388,76 21.793.365,65 Summe der Passiva 23.5{9.388,76 21.793.365,65
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Blatt 1

Stadtwerke Tangermünde,

Eigenbetrieb der Stadt Tangermünde,

Tangermünde

Gewinn- und Verlustrechnung

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022
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Anlaqe ll
Blatt 2

Gewinn- und Verlustrechnung

vom 1. Januar bis 31. Dezember2022

Vorjahr

€ €
2.746.883,22

313.582,78

€

2.863.638,63

341 .1 53,55

1. Umsatzerlöse

2. Sonstige betriebliche Erträge

- davon Auflösungen von Sonderposten

€ 90.894,68 (Vj. € 90.489,38)

3. Materialaufwand

a) Aufirvendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

b) Aufiruendungen für bezogene Leistungen

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung

- davon für Altersversorgung:

€ 26.17 4,86 (Vj. € 26.1 51,50)

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und der Sachanlagen

6. Sonstige betriebliche Auflruendungen

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

- davon aus der Abzinsung:

€ 486,72 (Vj. € 0,00)

8. Zinsen und ähnliche Aufirvendungen

- davon aus der Au2insung:

€ 0,00 (vj. € 132,30)

9. Steuern vom Einkommen und Ertrag

10. Ergebnisse der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

11. Sonstige Steuern

12. Jahresgewinn

Nachrichtlich:

Venvendu ng des Jahresgewinn/-verlust:

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt des Aufgabenträgers

d) auf neue Rechnung vorzutragen

3.060.466,00 3.204.792,18

-23.021,47

-813.565,83

-21 .257,79

-730.832,64

-636.815,91

-149.694,79

-752.090,43

-786.5'10,70

-828.926,84

-361.307,39

858,72

-59.489,44

-40.684,64

-836.587,30

-659.433,54

-156.398,16

-815.831,70

-748.658,99

-316.402,47

1 .914,00

-43.225,90

-40.826,94

232.3',t5,28 405.172,88

-2.900,8'r-2.690 81

229.624,47 402.272,07

0,00

0,00

50.000,00

179.624,47

0,00

0,00

50.000,00

352.272,07
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Blatt 3

Gewinn- und Verlustrechnung für die Trinkwasserversorgung

vom 1. Januar bis 31. Dezember2922

Vorjahr

€ €

1.169.175,32

9.641,39

€
1.186.195,19

17.382,29
1. Umsatzerlöse

2. Sonstige betriebliche Erträge

- davon Auflösungen von Sonderposten

€ 1.923,00 (Vj. € 1.923,00 )

3. Materialaufiruand

a) Aufiruendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

b) Auflivendungen für bezogene Leistungen

4. Personalauh,vand

a) Löhne und Gehälter

b) Soziale Abgaben und Aufiruendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung

- davon für Altersversorgung:

€11.294,63 (Vj. € 11 .222,54)

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und der Sachanlagen

6. Sonstige betriebliche Aufirvendungen

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

- davon aus der Abzinsung:

€241,97 (Vj. € 0,oo)

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

- davon aus der Aufzinsung:

€ 0,oo (vj. € 66,15)

9. Steuern vom Einkommen und Ertrag

10. Ergebnisse der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
'1 1. Sonstige Steuern

12. Jahresgewinn

Nachrichtlich:

Verwendung des Jahresgewinn/-verlust:

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt des Aufgabenträgers

d) auf neue Rechnung vorzutragen

0,00

0,00

0,00

100.145,96

0,00

0,00

0,00

111.631,98

1.178.816,71 1.203.577,48

-7.544,66

-341.138,87

-7.787,17

-264.575,34

-280.775,62

-66.082,19

-272.362,51

-346.857,81

-246.993,53

-145.173,41

427,97

-24.838,01

-348.683,53

-276.877,51

-66.736,13

-343.613,64

-229.839,09

-109.190,68

1.905,00

-19.507,81

-40.684,64 -40.826 94

102.334,77

-2.188,81

113.820,79

-2.188,81

100.145,96 1 1 1 .631,98
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Blatt 4

Gewinn- und Verlustrechnung für die Schmutzwasserentsorgung

vom 1. Januar bis 31. Dezember2O22

Vorjahr

€ €
1.555.960,27

107.817,31

a

1.668.937,47

101.779,34
1. Umsatzerlöse

2. Sonstige betriebliche Erträge

- davon Auflösungen von Sonderposten

€ 88.971,68 (Vj. € 88.566,38)

3. Materialaufwand
- a) Auf,rvendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung

- davon für Altersversorgung:

€10.122,00 (Vj. € 10.333,76)

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und der Sachanlagen

6. Sonsiige betriebliche Aufwendungen

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

- davon aus der Abzinsung:

€244,75 (Vj. € 0,00)

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

- davon aus der Au2insung:

€ 0,00 (vj. € 66,1 5)

9. Steuern vom Einkommen und Ertrag

10. Ergebnisse der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

11. Sonstige Steuern

12. Jahresgewinn

Nachrichtlich:

Verwendu ng des Jahresgewinn/-verlust:

a) zur Tilgung des Verlustvortrages

b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt des Aufgabenträgers

d) auf neue Rechnung vorzutragen

1.663.777,58 1.770.716,81

-3.683,97-3.923,43

-418.241,44

-247.340,10

-58.445,27

-427.455 35

-422.164,87

-305.785,37

-581.933,31

-189.692,84

430,75

-34.651,43

-431.139,32

-259.813,22

-61.164,14

-320.977,36

-518.819,90

-184.728,97

9,00

-23.708,17

00 0,00

129.980,51

-502,00

291.352,09

-712,00

129.478.51 290.640,09

0,00

0,00

50.000,00

79.478,51

0,00

0,00

50.000,00

240.640,09
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Anlaqe Il

Blatt 5

Gewinn- und Verlustrechnung für die Sparte Freibad

vom 1. Januar bis 31. Dezember2O22

-40.328,47

-48.015,86

-108.700,'19

-25.167,33

Vorjahr

€ €

52.528,91

1.070,91

LE

33.682,85

0,0'1

1. Umsatzerlöse

2. Sonstige betriebliche Erträge

- davon Auflösungen von Sonderposten

€ 0,00 (vj. € 0,00)

3. Materialaufirvand

a) Aufirvendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

b) Aufi,vendungen für bezogene Leistungen

4. Personalauf,ruand

a) Löhne und Gehälter

b) Soziale Abgaben und Aufirvendungen für Altersversorgung

und für UnterstüUung

- davon für Altersversorgung:

€ 4.758,23 (Vj. € 4.595,20)

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und der Sachanlagen

6. Sonstige betriebliche Aufiruendungen

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

- davon aus der Abzinsung:

€ 0,00 (vj. € 0,00)

8. Zinsen und ähnliche Auflruendungen

- davon aus der Aufzinsung:

€ 0,00 (vj. € 0,00)

9. Steuern vom Einkommen und Ertrag

10. Ergebnisse der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
1'l . Sonstige Steuern

12. Erträge aus Verlustübernahme

1 3. Jahresgewinn/-verlust

Nachrichtlich:

Venrendung des Jahresgewinn/-verlust:

a) zur Tilgung des Verlustuortrages

b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Haushalt des Aufgabenträgers

d) auf neue Rechnung vorzutragen

53.599,82 33.682,86

-36.969,72

-44.971,61

-88.344,33

-133.867,52

0,00

-26.441 ,14

0,00

0,00

-81.941,33

-122.742,81

-28.497,89

-151.240,70

0,00

-22.482,82

0,00

-9,92

0,000,00

-1 95.053,17

0,00

1 95.053,1 7

-221.991,9.1

0,00

221.991 91

0,00 0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
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Blatt I

Stadtwerke Tangermünde,

Eigenbetrieb der Stadt Tangermünde,

Tangermünde

Anhang

für das Geschäftsjahr 2022
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Anlaoe lll
Blatt 2

Stadtwerke Tan germünde, Eigen betrieb der Stadt Tangerm ü nde, Tangermü nde

Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr von 1. Januar 2022 bis zum 31 . Dezember 2022

Anhang für das Wirtschaftsjahr 2022

Der Eigenbetrieb hat seinen Sitz in Tangermünde

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes zum 31. Dezember 2022 ist nach den Vorschriften
des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG LSA) und der Eigenbetriebsverordnung für das Land
Sachsen-Anhalt (EigBVO LSA) aufgestellt.

Die Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaf-
ten wurden angewandt, soweit sich aus dem EigBG LSA nichts anderes ergab.

Angaben, die wahlweise in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang
gemacht werden können, sind insgesamt im Anhang aufgeführt.

Das Bilanzierungsschema der EigBVO LSA wurde beim Eigenkapital um den Posten
Gewinn rücklage enrveitert.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Bi lanzierungs- und Bewertungsmethoden

Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen

Die Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden mit den Anschaffungs- oder
Herstellungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibungen bewertet.

Die planmäßigen Abschreibungen werden nach der linearen Methode pro rata temporis vor-
genommen. Bei der Bemessung der Nutzungsdauer für die planmäßigen Abschreibungen
werden die betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern für wasserbauliche Anlagen zugrunde
gelegt, wie folgt:

Gebäude und Außenanlagen
Gewinnungs- und Reinigungsanlagen
Verteilungs- und Sammlungsanlagen
Fahrzeuge
Betriebs- und Geschäftsausstattu ng

15 bis 50 Jahre
5 bis 50 Jahre
4 bis 50 Jahre
2 bis 6 Jahre
3 bis 10 Jahre

Zinsen für Fremdkapitalwerden nicht in die Herstellungskosten einbezogen

Die Entwicklung des Anlagevermögens im Wirtschaftsjahr ist im Anschluss im Anlagespiegel
dargestellt.
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Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sowie die liquiden Mittel werden zu ih-

rem Nennwert bewertet.

Alle Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von unter
einem Jahr.

Erkennbaren Ausfallrisiken wurde durch die Bildung von Einzel- und Pauschalwertberichti-
gen Rechnung getragen.

Eigenkapital

Das Stammkapital entspricht dem satzungsgemäß festgelegten Betrag.

Die Zuführung zur allgemeinen Rücklage resultiert aus Übertragungen von Sachanlagen
durch den Aufgabenträger.

Sonderposten für lnvestitionszuschüsse zum Anlagevermögen
und empfangene Ertragszuschüsse

Der Sonderposten für lnvestitionszuschüsse zum Anlagevermögen beinhaltet Zuschüsse des
Landes zur Herstellung von Gewinnungs- und Verteilungsanlagen im Trinkwasserbereich
sowie von Sammlungs- und Reinigungsanlagen im Abwasserbereich.

Die gemäß $ 10 AbwAG für entstandene Aufiruendungen verrechenbare Abwasserabgabe
wurde als "lnvestitionszuschuss" behandelt und unter dem Sonderposten für lnvestitionszu-
schüsse ausgewiesen. Die Auflösung erfolgt in Höhe des Abschreibungssatzes der Anlage-
gegenstände.

Des Weiteren wurden unter den empfangenen Ertragszuschüssen die Beiträge für die Her-
stellung der öffentlichen Trinkwasser- und Abwasseranlagen und die Kostenerstattungen der
Haus- und Grundstückseigentümer für die Herstellung der Hausanschlüsse abgegrenzt.

Rückstellungen

Die Bewertung der Rückstellungen erfolgt nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung mit
dem notwendigen Erfüllungsbetrag. Dafür werden künftige Preis- und Kostensteigerungen
berücksichtigt; langfristige Rückstellungen werden entsprechend den Abzinsungsrichtlinien
der Deutschen Bundesbank abgezinst.
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Die sonstigen Rückstellungen setzen sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen

10478488

166

10

-15

-18

0

-131

-2

183

41

60

41

20

131

2

349
51

45

23

20

0

0

Gebührenausgleichsrückstell ung

Urlaubs- und Überstundenansprüche

Jahresabschluss- und Prüfungskosten

Abwasserabgabe
Aufbewahrungskosten

Ausstehende Rech nungen

Rechtsstreitigkeiten WW

Veränderung

TEUR

Stand
Vorjahr

TEUR

Stand
31j22022

TEUR

Für den Eigenbetrieb ergeben sich durch den Tarifuertrag über die zusätzliche Altersvorsor-
ge der Beschäftigten des öffentlichen Dienstes (Altersvorsorge-TV-Kommunal) mittelbare
Pensionsverpflichtungen. Der Eigenbetrieb ist über den Aufgabenträger Mitglied des Kom-
munalen Versorgungsverbandes Sachsen-Anhalt (Zusatzversorgungskasse), Magdeburg.
Der Umlagesatz betrug im Wirtschaftsjahr 1,5 o/o. Der Zusatzbeitrag betrug 4,8 o/o ünd gliä-
dert sich in einen Arbeitnehmer- und Arbeitgeberanteil. Die Versorgungsverpflichtungen be-
ziehen sich ausschließlich auf anspruchsberechtigte Arbeitnehmer. Für diese mittelbaren
Pensionsverpflichtungen wird gemäß Art. 28 Abs. 1 Salz 2 EGHGB keine Rückstellung ge-
bildet. Es kann zuuelt nicht abgeschätzt werden, inwieweit Versorgungsverpflichtungen
durch die Zusatzversorgungskasse nicht gedeckt sind. lm Fall der Auflösung der Kasse erlö-
schen alle Versicherungen. Die bestehenden Versorgungslasten gehen auf alle Mitglieder
über.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungsbetrag bewertet

digitales Leseexemplar



Anlaqe lll
Blatt 5

Die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten nach Fristigkeiten stellt sich wie folgt dar:

Verbindlichkeiten aus Steuern und aus sozialer Sicherheit bestehen nicht.

4.6776.338'1.2157.553

TEUR

4 .677

0

0

0

TEUR

6 338

0

0

0

TEUR

550

310

104

251

TEUR

6.888

310

104

251

Verbindlichkeiten

gegenüber Kreditinstituten

aus Lieferungen und Leistungen

an den Aufgabenträger

Sonstige Verbindl ichkeiten

davon über
5 Jahre

über
1 Jahr

bis zu
1 Jahr

Gesamtbetrag der
Verbindlichkeiten

31.12.2022Art der Verbindlichkeit

Restlaufzeit

3.3374.8881.2636.151

TEUR

3.337

0

0

0

TEUR

4 .888

0

0

0

TEUR

519

421

86

237

TEUR

5.407

421

86

237

Verbindlichkeiten

gegenüber Kred itinstituten

aus Lieferungen und Leistungen

an den Aufgabenträger

Sonstige Verbindl ichkeiten

davon über
5 Jahre

über
1 Jahr

bis zu
1 Jahr

Gesamtbetrag der
Verbindlichkeiten

31.12.2021Art der Verbindlichkeit

Restlaufzeit
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Latente Steuer

Der Ertragssteuer unterliegen die Sparten Trinkwasserversorgung und Freibad. Während
beim Freibad durch den von der Stadt vorgenommenen Verlustausgleich sich ein steuerli-
ches Ergebnis von 0 € ergibt, sind bei der Sparte Trinkwasser Steuerforderungen gebildet.

Das Wahlrecht zur Bilanzierung aktiver latenter Steuern in der Trinkwassersparte für voraus-
sichtliche zukünftige Steuerentlastungen aufgrund handelsrechtlicher und steuerrechlicher
Bewertungsunterschiede bei den sonstigen Rückstellungen wurde gemäß S 274 Abs. 1 Satz
2 HGB nicht in Anspruch genommen.

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Die im Geschäftsjahr 2022 erzielten Umsatzertöse setzen sich aus den Erlösen aus der
lllkyagserversorgu.ng (TEUR 1.131), aus den Erlösen aus der Abwasserbeseitigung
(IEUR 982), der Auflösung von Ertragszuschüssen (TEUR 113), den Regenwassergebührei
(TEUR 468), aus den Erlösen aus dem Freibad (TEUR 53) zusammen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im Wesentlichen Erträge aus der Ver-
lustübernahme des Freibades in Höhe von TEUR 195. Weiterhin sind Auflö-sungen des Son-
derpostens für lnvestitionszuschüsse zum Anlagevermögen (Zuschüsse des Landes
TEUR 91) und Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (TEÜR 6) enthalten.

Sonstige Pfl ichtangaben

Sonstige finanziel le Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz enthalten sind, bestehen nicht.

Beschäftigte

lm Wirtschaftsjahr waren durchschnittlich 7 Angestellte (Vorjahr: 7) und 6 Arbeiter (Vorjahr
5) angestellt.

Betriebsleitung, Geschäftsführung

Die Stadt Tangermünde hat den Betriebsleiter Herrn Kay Kentel, Tangermünde,
ab dem 1. Januar 2021 beauftragt, die Leitung der Geschäfte dör Stadtwerke zu überneh-
men,

Hinsichtlich der Bezüge des Betriebsleiters wird von der Schutzklausel des S 286 Abs. 4
HGB Gebrauch gemacht.
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Sonstige Angaben

lm Wirtschaftsjahr setzte sich der Betriebsausschuss wie folgt zusammen

Herr Jürgen Pyrdok, Bürgermeister Tangermünde
Herr Steffen Schilm, Bürgermeister Tangermünde
Herr Dr. Andr6 Benthien, Fachazt für Orthopädie und Unfallchirugie
Frau Anja Büttner, Angestellte
Herr Christopher Osterburg, Kraftfahrer
Herr Dr. Rudolf Opitz, Rentner
Frau Christine Pfaff, Rentnerin
Herr Dirk Schulz, Berufsbetreuer und Fachbetreuer für Sozialrecht
Herr Jörg Jensen, Architekt
Herr Thomas Staudt, Geschäftsfü h rer Malerei betrieb
Herr Mario Wittke, Angestellter

Anlaqe lll
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Mitglied im Jahr 2022

01.01. -
07.07. -
01.01. -
01.01. -
01.01. -
01.01. -
01.01. -
01.01. -
29.09. -
01.01. -
01.01. -

06.07.2022
2.2022
2.2022
2.2022
2.2022
2.2022

31.12.2022
29.08.2022
31j22022
31j22022
31j22022

1.1
1.1
1.1
1.1
1.1

3
3
3
3
3

Für die Mitglieder des Betriebsausschusses wurden im Berichtsjahr Aufwandsentschädigun-
gen in Höhe von insgesamt EUR 1 .487,50 gezahlt. Die Zahlung erfolgte durch die Stadt
Tangermünde.

Das Honorar für den Abschlussprüfer beträgt TEUR 10 und betrift ausschließlich Ab-
schlussprüfungsleistungen.

Der Betriebsleiter schlägt vor, aus dem Jahresgewinn (TEUR 230) den Betrag in Höhe der
Eigenkapitalverzinsung von TEUR 50 aus der Abwassersparte an den Haushalt der Stadt
Tangermünde abzuführen und den übrigen Jahresgewinn auf neue Rechnung votzutragen.

Stadtwerke Tangermünde

Tangermünde, 17. November 2023
(Kentel)

- Betriebsleiter -
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Entwickl ung des Anlagevermögens

zum

31. Dezember 2022
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Anlagenspiegel

il.

2.

3.

4.

5.

1.

A.

l.

Eilanz-

position

Gesamt I und ll

Sachanlagen

Grundslücke und grundstücksgleiche

Rechte mit Geschäfts-, Betriebs- und

anderen Bauten

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte und Wohnbauten

Gewinnungs- und Reinigungsanlagen

Verteilungs- und Sammlungsanlsgen

FahEeuge

Betriebs- und Geschäftsausstattung

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Anlagevermögen

lmmaterielle Vermögsnsgegenstände

Konzessionen. oewerbliche Schulzrechte u. ähnliche Rechte u. Werle
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

Bezeichnung

35.132.310,13

3.986.826,30

44.349,76

4.O52.284,55

25.A36.902,7O

776.822,AO

232.277,aA

779.203,6I

23.464,53

23.468,53

Euro

Anfangs-

stand

01.01.2022

Anschaffungswert

2.393.207,82

97.349,4A

0,00

2.775,32

307.344,03

0,00

96.597,30

1.895.135,69

0.00

0,00

Euro

Zuganq

0,60

0,00

0,00

0,00

0,60

0,00

0,00

0,00

0.0c

o,00

Eurc

Koreklur

0,00

0,00

0,00

0,00

2.608.475,77

0,00

0,00

-2.604.4!5,77

0,00

0,00

Euro

Umbuchung

37.525.s12,55

4.074.I75,78

44.589,76

4.055.059,87

28.753.063,04

776.822,AO

328.809,18

65.523,59

23.468,53

23,468,53

Euro

Endstand

31.12.2022

76.416.O55,s2

3.006.728,40

44.588,76

2.733.7A0,55

70.296.640,64

132.539,80

174.3I7,84

0,00

23.465.53

23.465,53

Eurc

bisherige

Abschreibung

01.01.2022

Abschreibung

428.926,a4

38.483,48

0,00

779.I25,32

636.64!,74

10.706,00

23.970,30

0,00

0,00

0,00

Euro

Abschreibung

im Wirtschafts-

jahr

0,60

0,00

0,00

0,00

0,60

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Euro

Korrektur

17.244.982,96

3.O45.271,88

44.588,76

2.a52.905,A7

70.933.2a2,98

743.245,AO

202.242,74

0,00

23.465,53

23.465,53

Euro

Endsland

31.12.2022

20.24O.529,59

1.032.963,90

1,00

7.202.754,OO

77.a79.7AO,06

33.577,O0

126.s27,04

65.523,59

3.0c

3,00

Euro

Reslbuchwert

am Ende des

Wirtschafts-

jahres

31.12.2022

18.

I4.776.2s4,67

980.097

1,00

1.318.504,00

15.540.262,06

44.283,0O

53.900,04

779.203,6r

3.00

3,00

Euro

Restbuchwert

am Ende des

vorangegangenen

Wirtschaflsjahres

31.12.202'l

2,2L

o,94

0,00

2,94

2,21

6,05

7,29

0,00

0,00

o,00

%

Durchschnittl.

Abschrei-

bungssatz

54,04

25,33

0,00

29,65

0,00

0,00

38,48

100,00

0,01

0,01

%

Durchschnittl.

Restbuch-

wert
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Stadtwerke Tangermünde,

Eigenbetrieb der Stadt Tangermünde,

Tangermünde

Lagebericht

für das Geschäftsjahr 2022
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Stadtwerke Tangermü nde, Ei genbetrieb der Stadt Tan germü nde, Tangermü nde

Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember
2022

Lagebericht über das Wirtschaftsjahr 2022

1. Unternehmensgrundlagen

Die Stadtwerke Tangermünde betreiben seit dem 01.01.1995 die Einrichtungen der öffentli-
chen Wasserversorgung im Stadtgebiet der Stadt Tangermünde und die Abwasserent-
sorgung (Schmutz- und Niederschlagswasser) im Stadtgebiet der Stadt Tangermünde
sowie seit 2010 die Niederschlagswasserbeseitigung in den Ortschaften Bölsdorf, Köckte,
Buch, Grobleben, Hämerten, Langensalzwedel, Miltern, Storkau und Billberge als organisato-
risch, venrualtungsmäßig und finanzwirtschaftlich gesondertes wirtschaftliches Unternehmen
ohne Rechtspersönlichkeit (Eigenbetrieb).

Mit Wirkung zum 01. Januar 1998 wurde dem Eigenbetrieb der Betrieb des Freibades der
Stadt Tangermünde zugeordnet.

Das Wirtschaftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

Für den Eigenbetrieb gelten die Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (EigBG LSA) vom 24. März 1997 (GVBI. LSA, 5.446), zule%t geändert durch
Gesetz vom 22. Juni 2018 (GVBI. LSA, S.166, 179).

Nach $ 1 Abs. 2 der Eigenbetriebssatzung ist Gegenstand des Eigenbetriebes die Sicher-
stellung der Frischwasserversorgung im Stadtgebiet sowie die Wasserversorgung für öffent-
liche Zwecke, die Ableitung des anfallenden Abwassers und dessen Reinigung sowie das
Betreiben des Freibads.

Gemäß dem Beschluss des Stadtrates vom 19. September 2001 beträgt das Stammkapital
nach $ 3 der Betriebssatzung EUR 5.859.404,96.

Organe des Eigenbetriebes sind Stadtrat, Betriebsausschuss und Betriebsleitung.

Der Stadtrat ist beschlussfassendes Organ des Eigenbetriebes und entscheidet in allen An-
gelegenheiten, die ihm nach dem KVG LSA sowie nach der Betriebssatzung des Eigenbe-
triebs vorbehalten sind.

Nach $ 7 der Eigenbetriebssatzung besteht der Betriebsausschuss aus den Mitgliedern des
Hauptausschusses und einer beim Eigenbetrieb beschäftigten Person. Vorsitzender ist der
Bürgermeister oder sein Vertreter.

Der Betriebsausschuss überwacht die Betriebsleitung und bereitet die im Zusammenhang
mit dem Eigenbetrieb erforderlichen Beschlüsse des Stadtrats vor.

Nach $ 4 Abs. 1 der Betriebssatzung bestimmt der Stadtrat auf Vorschlag des Betriebsaus-
schusses im Einvernehmen mit dem Bürgermeister einen Betriebsleiter. Die Stellvertretung
regelt der Betriebsleiter nach $ 5 Abs. 2 der Betriebssatzung in eigener Verantwortung.

Am 29. Januar 2O2O hat der Stadtrat der Stadt Tangermünde die Anderung der Eigenbe-
triebssatzung der Stadt Tangermünde beschlossen.

Als Betriebsleiter war während des Wirtschaftsjahres Herr Dipl.-lng. (FH) Kay Kentel, Sten-
dal, Betriebsleiter.
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2- Wirtschaftsbericht

2.1. Rahmenbedingungen

Der Trinkwasserverbrauch und der Anfall von Abwasser bei den Bürgern haben sich in

den vergangenen Jahren nivelliert und sind annähernd konstant geblieben. Der industrielle
Trinkwasserverbrauch hat sich um ca. 13.000m3 erhöht.

2.2. Geschäftsverlauf

Die Bevölkerungszahl im Versorgungsbereich der Stadtwerke Tangermünde ist um 95 Per-
sonen gestiegen und beträgt zum Stichtag (30.06.2022) 8.991 Einwohner.

Aufgrund der erhöhten Trinkwasserabnahme eines ortsansässigen Betriebes und dem leich-
ten Bevölkerungszuwachs konnte der Umsatz im Trinkwasserbereich gesteigert werden. So
wurden gegenüber dem Vorjahr 32.537 m3 mehr Trinkwasser verkauft.

Die Mengen der zentralen Abwasserbeseitigung sind für das Jahr 2022 um 105 m3 auf
334.080 m3 gestiegen.

2.3. Wirtschaftliche Lage

Finanzielle Leistunqsindikatoren

Der im Vorjahr prognostizierte Jahresgewinn von 260,9 T€ wurde mit 229,6 T€ im lst nicht
erzielt.

Materialaufiruand

Der Materialauflruand verringerte sich auf 752T€ (Vorjahr 837 T€), wofür insbesondere nied-
rigere Reparatur- und lnstandhaltungsaufirvendungen im Trinkwasserbereich verantwortlich
waren.

Sonstiqe betriebliche Aufiffendunqen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen nahmen im Wesentlichen aufgrund höherer
Fremdleistungen / Fremdarbeiten (2.8. Erstellung eines hydrogeologischen Gutachtens zur
Festlegung der Trinkwasserschutzzonen) auf 361 T€ (Vorjahr 316 T€) zu.

Liquidität

Die Liquidität des Eigenbetriebes war durchgehend gewährleistet. Freie Mittel der Stadt-
werke sind bei inländischen Banken (Kreissparkasse Stendal) als Fest- und Termingelder
angelegt.
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3. Angaben gemäß Landesrecht

Anderunqen im Bestand. Leistunqsfähiqkeit und Ausnutzunqsqrad der wichtigsten Anlaqen

Bereich Trinkwasser:

Wasserwerk

Wasserspeicher

Versorgungsleitung:

Hausanschlüsse (Grundstücke)

Bereich Abwasser

Kläranlage

AW-Pumpwerke

Freispiegelleitungen

AW-Druckleitungen

Hausanschlüsse

KKA, Sammelgruben

Anzahl:

Kapazität Qc,,""l

Auslastung Qo,rir:

Anzahl:

Kapazität:

Länge:

Anzahl:

Anzahl:

Kapazität:

Auslastung

Anzahl:

Länge:

Länge:

Anzahl:

Anzahl:

2022

lst.l 1

[m3/d] 3.300

[m'/d] 1.954

lst.l 2

lm"l 1.000

lml 57.496

lst.l 3.103

2022

1

13.200

8.992

4

72.508

7.907

2.914

26

2021

1

3.300

2.033

2

1.000

56.641

3.089

2021

1

13.200

8.896

4

71.047

7.907

2.902

25

tst.l

tEW

IEW]

lst.l

lml

lml

lst.l

lst.l

Stand der Anlaqen im Bau und die oeplanten Bauvorhaben

Anlaqen im Bau

lm Jahr 2Q22 konzentrierte sich die lnvestitionstätigkeit im Abwasserbereich auf die Neuer-
schließung im 2. BA. des Kleinen Dichterviertel, auf den 2. BA im Bereich der Hünerdorfer
Straße und auf die Töpferstraße.

lm 2.BA des Kleinen Dichterviertels wurden in 2022 neue Schmutz- und Regenwasserkanäle
(481 T€) inklusive der Abwasserhausanschlüsse hergestellt. lm Zuge der Abwassererschlie-
ßung erfolgte in 2022 auch die Neuverlegung von Trinkwasserleitungen (71 T€) inklusive der
Trinkwasserhausanschlüsse im 2.BA Kleines Dichterviertel.

lm 2.BA der Hünerdorfer Straße von Ecke Zollensteig bis Bleichenberg wurde der vorhande-
ne Mischwasserkanal (288 T€) inklusive der Mischwasserhausanschlüsse erneuert. parallel
dazu erfolgte die Erneuerung der Trinkwasserhauptleitung (90 T€) mit den dazugehörigen
Hausanschlüssen.

Wie in der Hünerdorfer Straße wurde auch in der Töpferstraße von Ecke Neue Straße bis
Lange Straße der Mischwasserkanal (118T€) mit den Mischwasserhausanschlüssen im
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Jahr 2022 erneuert. Des Weiteren wurde auch hier Trinkwasserhauptleitung (69 T€) mit den
Trinkwasserhausanschlüssen neu errichtet.

lm Trinkwasserbereich war noch die Neuverlegung einer Rohwasserleitung geplant. Die Ar-
beiten wurden am 28.02.2022 begonnen und wurden im Juli 2022 abgeschlossen (654 T€).

lnsgesamt betrug das lnvestitionsvolumen 2.393 T€. Die Finanzierung erfolgt aus bestehen-
den Darlehen, Fördermittel, Beiträgen und Eigenmitteln. lm Jahr 2022 wurde ein Darlehen in

Höhe von 2.000 T€ aufgenommen.

geplante Baumaßnahmen

Die Arbeiten für das Abwasserpumpwerk in der Lüderitzer Straße wurden am 05.05.2023
begonnen und am 31.08.2023 beendet.

Außerdem war vorgesehen, die Hünerdorfer Straße (3. Bauabschnitt) im Trink- und Abwas-
serbereich zu sanieren. Am 22.05.2023 wurden die Arbeiten für den 3. Bauabschnitt der Hü-
nerdorfer Straße begonnen. Die Arbeiten wurden am 19.07.2023 beendet.

Weiterhin war die Neuerschließung des Kleinen Dichterviertels (3. Bauabschnitt) geplant.

Hier begannen die Arbeiten am 26.06.2023 und werden voraussichtlich im November 2023
abgeschlossen.

Des Weiteren ist die Errichtung einer Photovoltaikanlage und eines Notstromaggregates im
Bereich des Wassenverkes geplant. Die Arbeiten hierzu wurden am 16.03.2023 begonnen
und werden voraussichtlich Ende November 2023 abgeschlossen.

Für das Folgejahr 2024 ist die Fortführung der Neuerschließung des 4. Bauabschnittes im
Bereich des Kleinen Dichterviertels sowie die Sanierung der Reitbahnstraße und der Straße
Langer Hals vorgesehen.

Entwicklunq Eiqenkapital

Das Eigenkapital des Eigenbetriebes zum Bilanzstichtag beträgt 10.857 T€ (Vorjahr

10.505 T€). Der Jahresgewinn 2022 von 229,6 T€ entfällt mit 100,1 T€ auf die Trinkwasser-

sparte und mit 129,5 T€ auf die Abwassersparte. Zudem erfolgte die Zuordnung von drei Re-

genwasserkanälen der Stadt Tangermünde in Höhe von 171,8T€ zum Anlagevermögen der

Stadtwerke Tangermünde.

Aus dem Jahresgewinn der Abwassersparte soll in Höhe der Eigenkapitalverzinsung 50 T€

an den Haushalt der Stadt Tangermünde abgeführt werden. Die übrigen Gewinnanteile sollen
auf neue Rechnung vorgetragen werden. Der Verlustausgleich für das Freibad betrug 195 T€
(Vorjahr 222T€).

Entwicklunq sonstiqe Rückstellunqen

Die sonstigen Rückstellungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt entwickelt
(in T€):

Stand 31.12.2022 488

lnanspruchnahme
Auflösung
Zuführung

330
8

348

Stand 31j22021 478
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Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse von insgesamt 2.747 T€ (Vj: 2.864 T€) betreffen nach der Spartenkonsoli-
dierung mit 1.159T€ (Vj: 1.178T€) die Trinkwassersparte, mit 1.535T€ (Vj: 1.652T€) den
Abwasserbereich und mit 53 T€ (Vj: 3a T€) das Freibad.

Die Mengen- und Gebührenentwicklung stellt sich wie folgt dar:

-1.L72.8642.747

Trinkwasser
Mengengebühren

1,36 €/m3 (Vj.: L,36 €/m3)

Grundgebühren

Auflösung Empfangener Ertragszuschüsse

Gebührenausgleich

Sonstige Erlöse

Nebenleistungen

Abwasser
Mengengebühren

3,28 €/m3 (Vj.: 3,28 €/m3)
N iede rsch lagswasse rgebühren

0,49 €/m2 (Vj.:0,49 €/m2)
Auflösung Em pfangener Ertragszusch üsse

Gebührenausgleich

Sonstige Erlöse

Nebenleistungen

Freibad

Eintrittsgelder

Sonstige Erlöse

193453

-1L7

L9

0

L.652

32

2

1.535

51

2

-1.9

I

5

I
-r22

8

-L0

1..I78

1.095

446

84

-18

33

12

333.975

1.159

1.096

451

85

-r40
41

2

334.080

45

1,

2

-62

0

5

878

225

26

36

0

13

645.758923

226

28

-26

0

8

678.295

Veränderung

T€

2021

T€m3

2022

T€m 3

Auflösungen aus den Kostenüberdeckungen der Sparte Trinkwasser 201812019 über T€
55 standen Aufwendungen aus der Einstellung für Kostenüberdeckung im Trinkwasser
(T€ 81) und Abwasser (T€ 140) für die Jahre 2O23\ZO24 gegenüber
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Tarifstatistik

Folgende Trinkwasser- und Abwassergebühren wurden im Jahr 2022 erhoben:

Trinkwasser (netto)
Schmutzwasser
Niederschlagswasser

Der Personalbestand entwickelt sich wie folgt:

2021

2021
1,36 €/m3
3,28 9m3
0,49 €lm,

2022
1,36 €/m3
3,28€lm3
0,49 €lm2

2022

Personalaufirvand und Personalentwicklunq

Für das Personal fielen 625 T€ (Vorjahr 653 T€) für Löhne und Gehälter und 124T€ (Vorjahr
130T€) für gesetzliche soziale Aufiruendungen an. Darüber hinaus wurden 26f€ (Vorjahr
26 T€) für ZVK-Umlagen aufgewendet. Die Veränderung der Urlaubsrückstellungen erhöhte
den Aufiruand um 12T€ (Vorjahr 7 T€).

Bereich Wasser / Abwasser
Leiter Eigenbetrieb
Beschäftigte
Auszubildende

1

I
0

1

2

1

10
0

Bereich Freibad

Schwimmmeister

Beschäftigte

Durchschnittl iche Gesamtzah I 13 13

Finanz- und Leistunqsbeziehunq des Eiqenbetriebes zum Aufqabenträqer

Laut Betriebsbesorg u ngsvertrag

erbringt die Stadt für die Stadtwerke folgende Leistungen:

. Kassengeschäfte, Mahnwesen undVollstreckung

. Personalsachbearbeitung und Berechnung der BezÜge

. Betreuung der EDV-Technik.

Diese Dienstleistungen werden über die Verwaltungskostenumlage jährlich vergütet.

1
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4. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Laut Wirtschaftsplan für 2023 wird ein Jahresgewinn von 361,6 T€ prognostiziert. Davon entfal-
len 97,0 T€ auf die Trinkwassersparte und 264,6 T€ auf die Abwassersparte.

Aufgrund des Verlustausgleichs durch den Aufgabenträger wird das Ergebnis des Freibades
voraussichtlich 0,0 T€ betragen.

Aus ersten Überlegungen heraus sind folgende Risiken, die sich entwicklungsgefährdend
auswirken können, herausgearbeitet worden.

Die Energiekosten bewegen sich immer noch auf einen sehr hohen Stand und es ist nicht ab-
sehbar, dass sich dieser Zustand in nächster Zeit ändern wird.

Auch im Bereich der gesetzlichen Vorgaben im Umweltrecht bleiben die sich verschärfenden
Auflagen und Vorschriften für die kommenden Jahre ein Faktor, welchem nur mit entsprechen-
den lnvestitionen im Trink- und Abwasserbereich entgegengetreten werden kann.

Um hier gegenzusteuern haben die Stadtwerke eine Potenzialstudie für die Kläranlage
Tangermünde durchführen lassen. Die Studie zeigt, dass durch verfahrenstechnische Optimie-
rungen im Kläranlagenbetrieb und in der Klärschlammaufbereitung sowie durch den Einsatz
von erneuerbaren Energien (2.8. Photovoltaik) der Primärenergiebedarf um über 50 % gesenkt
werden kann.

Auch im Bereich des Wassenrverkes kann durch den Einsatz erneuerbarer Energien ca. 25 %
des notwendigen Energiebedarfes gedeckt werden.

Die internationalen Geschehnisse zeigen außerdem, dass die Absicherung der digitalen lnfra-
struktur gegen Angriffe von außen enorm an Bedeutung gewonnen hat. So ist die Verhinde-
rung von direkten Zugriffen von außen auf das lT-Netz der Stadtwerke durch den Einsatz von
entsprechenden Hardwarelösungen bereits erfolgreich abgeschlossen. Zur Absicherung gegen
mögliche großflächige Stromausfälle sind die Betriebseinrichtungen der Stadtwerke nbön mit
entsprechenden technischen Hilfsmitteln auszurüsten.

Eine weitere Gefahr bei der zukünftigen Entwicklung der Stadtwerke ist das stark gestiegene
Preisniveau in der Baubranche und die erheblichen Probleme bei der Materialbeschaffung.
Diese Entwicklungen haben Einfluss auf die fristgerechte Umsetzung von lnvestitionsmaß-
nahmen und auch auf deren Finanzierbarkeit.

Neben den v.g. Risiken im technischen und politischen Bereich werden in den kommenden
Jahren auch die klimatischen Veränderungen (geringe Grundwasserneubildung, Starkregener-
eignisse) ein zentrales Thema der Stadtwerke bleiben.

Ziel ist es, durch planbare Anstrengungen auch zukünftig die Ver- und Entsorgungssicherheit,
speziell auch in Bezug auf die Notfallversorgung, zu gewährleisten.

Zur finanziellen Absicherung dieser notwendigen Vorhaben werden Kreditaufnahmen unum-
gänglich sein. Unabhängig davon, kann eine Siabilisierung der Finanzlage des Eigenbetriebes
auch durch Einnahmeerhöhungen durch Ansiedlung bzw. Enrueiterung von produzierender
lndustrie erreicht werden.

Die Folgen der geopolitischen Lage, wie bereits oben beschrieben, betreffen nicht nur die
Stadtwerke sondern auch die Stadt Tangermünde. Als Sondervermögen der Stadt Tanger-
münde besteht die Gefahr, dass die Stadtwerke an der Stabilisierung de! städtischen Haushal-
tes nicht unbeteiligt bleiben. Ein Teil der Mittel aus der Verzinsung des Eigenkapitals stehen
dann nicht mehr für die Bildung von Rücklagen zur Absicherung der lnvestitionstätigkeit und
als freie Finanzmittel zur Verfügung. Die regelmäßigen Kreditaufnahmen der Stadtwerke ver-
schärfen diese Problematik.
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Außerdem gilt es zu berücksichtigen, dass Ansiedlungen bzw. Erweiterungen von produzie-
render lndustrie zwar zut Erhöhung der Einnahmen und damit zur Stabilisierung der Finanzla-
ge führen können, aber der Wegfall von dieser lndustrie, infolge der dezeitigen Wirtschaftsla-
ge auch zu Einnahmeverlusten führen kann.

Festzustellen bleibt, dass infolge der Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben der lnvestitions-,
Kontroll-, Wartungs- und Nachweisaufwand immer mehr zunimmt und der dezeitige Personal-
stand im technischen, kaufmännischen und Leitungsbereich an seine Leistungsgrenze stößt.
Eine Aufstockung des Personalbestandes wird zur Aufrechterhaltung der Ver- und Entsorgung
unumgänglich sein.

5. Risikomanagement

ln der Betriebsausschusssitzung am 17.11.2004 wurde vom Betriebsausschuss beschlossen,
keine lnstallation eines vollumfänglichen Risikofrüherkennungssystems aufgrund der geringen
Größe des Eigenbetriebes durchzuführen. Die Risikoüberwachung erfolgt anhand des laufen-
den Plan-l st-Verg leichs m it dem Wirtschaftsplan.

Wesentliche Finanzinstrumente stellen die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegen-
stände, die liquiden Mittel sowie die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten dar.

Das Risikomanagement der Stadtwerke in Bezug auf Finanzinstrumente ist neben einer Liqui-
ditätsplanung und Kreditüberwachung auf eine zeitnahe Realisierung von Forderungen sowie
eine fristgerechte Finanzierung der lnvestitionen ausgerichtet.

Tangermünde, 17. November 2023

+
Kentel
Betriebsleiter
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Stadtwerke Tangermünde,

Eigenbetrieb der Stadt Tangermünde,

Tangermünde

Berichterstattung

über die Erweiterung der Abschlussprüfung

nach S 53 HGrG (lDW PS 720)
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FRAGENKREIS 1

Tätigkeit von Uberwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte Of-
fenlegung der Organbezüge

Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan
für die Geschäftsleitung sowie gg.f. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hin-
aus schriftliche Weisungen des Übenrvachungsorgans zür Organisation für die
Geschäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entspre-
chen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des Kon-
zerns?

Es besteht keine Geschäftsordnung für die Organe (Betriebsleitung, Betriebsaus-

schuss, Stadtrat). Die Aufgaben und Befugnisse der einzelnen Organe sind in der Ver-

ordnung über die Eigenbetriebe der Gemeinden und in den gg 6, 8 und 9 der Eigenbe-

triebssatzu ng geregelt.

Ein Geschäftsverteilungsplan besteht nicht und war nach unseren Prüfungsfeststellun-

gen auch nicht erforderlich, da im Geschäftsjahr 2022 nur einen Betriebsleiter tätig war.

Darüber hinausgehende schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organi-

sation für die Betriebsleitung bestanden nicht.

Nach unseren Prüfungsfeststellungen entsprechen die Regelungen den Bedürfnissen

des Eigenbetriebes.

b)

c)

Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und
wurden Niederschriften hierüber erstellt?

lm Geschäftsjahr 2022ist der Betriebsausschuss zu neun Sitzungen zusammengetre-

ten. Der Stadtrat hat in vier Sitzungen zu den Belangen des Eigenbetriebes Beschlüsse

gefasst. Die Sitzungsprotokolle darüber liegen vor.

In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontroltgremien i. s. d. S 125 Abs. 1

Satz 5 AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Der Betriebsleiter des Eigenbetriebes ist Angabe gemäß in keinen weiteren Aufsichts-

räten und anderen Kontrollgremien im Sinne des g '125 Abs. 1 Satz 5 AktG tätig.
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d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Uberwachungsorgan)
individuatisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufge-
teilt nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit lang-
fristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet?

Die Vergütung des Betriebsleiters wird nicht individualisiert im Anhang des Jahresab-

schlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten

mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen, da diese Angabe nach $ 285 Nr. 9a HGB

nur für börsennotierte Aktiengesellschaften vorgeschrieben ist. Die Gesamtbezüge des

Betriebsausschusses sind im Anhang angegeben. Die Zahlung erfolgte durch die Stadt

Tangermünde.

FRAGENKREIS 2:

Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisa-
tionsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/
Weisungsbefugnisse eÄictrttich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?

Aus dem Organigramm des Eigenbetriebes sind der Organisationsaufbau, Arbeitsbe-

reiche u nd Zuständ ig keiten/Weisu ngsbefug n isse ersichtl ich.

Nach unseren Erkenntnissen erfolgt eine regelmäßige Überprüfung der aufbau- und

ablauforganisatorischen Grundlagen.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan ver'
fahren wird?

Derartige Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und
dokumentiert?

Für den Eigenbetrieb gilt der ,,Verhaltenskodex gegen Korruption" der Stadt Tanger-

münde vom 14. August 2008. Die erforderliche Bestätigung der Kenntnisnahme des

Verhaltenskodex war von allen Mitarbeitern abgegeben worden.
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d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für weseniliche Ent-
scheidungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung,
Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunktl
ergeben, dass diese nicht eingehalten werden?

Die Regelungen ergeben sich grundsätzlich aus der Eigenbetriebssatzung. Wesenli-
che Entscheidungen werden durch den Betriebsleiter und in Abhängigkeit vom zu ent-

scheidenden sachverhalt durch den Betriebsausschuss getroffen.

Wir empfehlen, auch im Hinblick auf die steigenden Risiken, die Erarbeitung einer lT-

Richtlinie sowie eines Notfallkonzepts.

lm Rahmen der Prüfungen haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass einschlägige

Regelungen nicht eingehalten wurden.

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (2. B. Grundstücks-
verwaltung, EDV)?

Die Verträge sind nach unseren Prüfungsfeststel lu ngen ord nu ngsgemä ß doku mentiert.

Vertragspartner, Vertragsdatum, Vertragslaufzeit, Garantieleistungen und Ansprech-
partner werden vom Betriebsleiter forflaufend aktualisiert.

FRAGENKREIS 3:

Planungswesen, Rechn u ngswesen, I nformationssystem u nd control li ng

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und
Fortschreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Züsammenhänge
von Projekten - den Bedürfnissen des Unternehmens?

Der Wirtschaftsplan besteht aus Finanz-, Erfolgs- lnvestitions-, Liquiditäts- und Stellen-
plan.

Bei Anderung der Verhältnisse erfolgt eine Fortschreibung des Wirtschaftsplanes.

Sachliche und zeitliche Zusammenhänge in der lnvestitionsplanung zwischen den

lnvestitionsprojekten sind erkennbar.
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Das Planungswesen entspricht grundsätzlich den Bedürfnissen des Eigenbetriebes

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

lm Rahmen von betriebswirtschaftlichen Auswertungen werden Planabweichungen

mindestens monatsweise systematisch untersucht.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe
und den besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Der Eigenbetrieb verfügt über eine Kostenarten- und Kostenstellenrechnung. Des Wei-

teren ist insbesondere für die Gebührenkalkulation eine Plankostenrechnung einge-

setzt.

Das Rechnungswesen (einschließlich der Kostenrechnung) entspricht grundsätzlich

den besonderen Anforderungen des Eigenbetriebes.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende
Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?

lm Rahmen der Plan-lst-Vergleiche erfolgt eine laufende Liquiditätskontrolle und Kre-

ditübenrvachung. Es werden zudem tägliche Liquiditätskontrollen und wöchentliche und

monatliche Liquiditätsplanungen durchgeführt. Die offenen Forderungen werden lau-

fend übenruacht und diesbezüglich erforderliche Maßnahmen eingeleitet.

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und
haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht
eingehalten worden sind?

Ein zentrales Cash-Management bestand im Geschäftsjahr 2022 nichL Es haben sich

keine Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten

worden sind.
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0 lst sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt
werden? lst durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende
Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen werden?

Nach unseren Prüfungsfeststellungen werden Beiträge und Gebühren vollständig und

zeitnah in Rechnung gestellt. Es werden in Abhängigkeit von den Vorjahresverbräu-

chen angemessene Abschlagszahlungen eingefordert.

Durch das bestehende Mahnwesen ist der Einzug ausstehender Forderungen nach

u nseren Prüfu ngsfeststellungen zeitnah und effektiv gewä hrleistet.

g) Entspricht das Gontrolling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und
umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Ein gesondertes Controlling als eigenständige Stelle ist aufgrund der Unternehmens-

größe nicht implementiert. Die Controllingaufgaben werden im Wesentlichen vom

kaufmännischen Bereich und von der Betriebsleitung wahrgenommen.

Nach unseren Prüfungsfeststellungen entspricht das Controlling den Anforderungen

der wesentlichen Unternehmensbereiche.

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder
Uberwachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine
wesentliche Beteiligung besteht?

Der Eigenbetrieb hat im Geschäftsjahr 2022 keine Tochterunternehmen und ist nicht an

Unternehmen wesentlich beteiligt.

FRAGENKREIS 4:

Ris i kofrü herken n u n gssystem

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale defi-
niert und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken
rechtzeitig erkannt werden können?

ln der Betriebsausschusssitzung am 17. November 2OO4 wurde von Betriebsaus-

schuss beschlossen, keine lnstallation eines vollumfänglichen Risikofrüherkennungs-

systems aufgrund der geringen Größe des Eigenbetriebs durchzuführen.
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Aktuelle Geschäftsprozesse werden auskunftsgemäß laufend von der Werkleitung auf

bestandsgefährdende Risiken untersucht. Vor dem Hintergrund steigender operativer

Risiken - wie Cyberrisiken sowie dem Anstieg der Energiepreise - ist die Überarbei-

tung sowie die laufende Übenruachung des bestehenden Risikofrüherkennungssystems

zwingend zu empfehlen.

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen?
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt
werden?

Die Maßnahmen sind grundsätzlich geeignet, bestandsgefährdende Risiken zu erken-

nen

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt

werden.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

Eine schriftliche Dokumentation ist bislang nicht erfolgt.

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch
mit dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und
Funktionen abgestimmt und angepasst?

Die getroffenen Maßnahmen werden mit den aktuellen Geschäftsprozessen abge-

stimmt und gegebenenfalls angepasst.
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FRAGENKREIS 5:

Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

Dieser Fragenkreis ist nicht einschlägig, da im Geschäftsjahr 2022 keine anderen Ter-

mingeschäfte, Optionen und Derivate abgeschlossen wurden.

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finan-
zinstrumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten
sch rift lich festgelegt? Dazu gehört:

Welche Produkte/lnstrumente dürfen eingesetzt werden?

Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/lnstrumente bis zu welchen Beträ-
gen eingesetzt werden?

Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in
welchem Umfang dürfen offene Posten entstehen?

Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien aus-
schließlich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt wer-
den dürfen (2. B. antizipatives Hedging)?

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kredit-
konditionen und zur Risikobegrenzung?

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes
lnstrumentarium zur Verfügung gestellt, insbesondere in Bezug auf

Erfassung der Geschäfte

Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse

Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung

Kontrolle der Geschäfte?

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende
Derivatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung
gezogen?

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

0 lst die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf
die offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen gere-
gelt?
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FRAGENKREIS 6:

lnterne Revision

Dieser Fragenkreis ist nicht einschlägig, da eine interne Revision als eigenständige Stelle

nicht besteht. Bei der Betriebsgröße ist eine lnnenrevision nicht zwingend notwendig.

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende
lnterne Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder
wird diese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

b) Wie ist die Anbindung der lnternen Revision/Konzernrevision im Unterneh-
men/Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von lnteressenkonflikten?

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der lnternen Revision/
Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinan-
der unvereinbare Funktionen (2. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) orga-
nisatorisch getrennt sind? Wann hat die lnterne Revision das letzte Mal über Kor-
ruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte
vor?

d) Hat die lnterne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer
abgestimmt?

e) Hat die lnterne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt
und um welche handelt es sich?

0 Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der
lnternen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die lnterne Revi-
sion/Konzernrevision die U msetzu ng i hrer Empfehlu ngen?
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FRAGENKREIS 7:

Ubereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Ge-
schäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Uberwa-
chungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergebenn dass die vorherige Zustimmung des Uber-
wachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen
nicht eingeholt worden ist?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass

erforderliche Zustimmungen im Berichtsjahr nicht durch den Betriebsleiter eingeholt

wurden.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des
Ü berwachu ngsorgans äie Zustimmu ng aes Üoeru,rachu ngsorgans ein jeholt?

Nach unseren Prüfungsfeststellungen wurden im Geschäftsjahr 2022 keine Kredite an

Mitglieder der Betriebsleitung oder des Übenruachungsorgans gewährt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maß-
nahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen
vorgenommen worden sind (2. B.Zerlegung in Teilmaßnahmen)?

Derartige Anhaltspunkte sind uns im Rahmen unserer Prüfung nicht bekannt geworden

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht
mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden
Beschl üssen des U benrvachu ngsorgans überei nstimmen?

Bezüglich der Aufstellung des Wirtschaftsplans venrveisen wir auf unsere Feststellun-

gen unter B. ll unseres Prüfungsberichts.

lm Rahmen unserer Prüfung haben sich keine weiteren Anhaltspunkte ergeben, nach

denen die Geschäftstätigkeit im Geschäftsjahr 2022 nicht im Rahmen von Gesetz, Ei-

genbetriebssatzung oder bindenden Beschlüssen des Stadtrates und des Betriebs-

schusses lag.
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FRAGENKREIS 8:

Durchführung von lnvestitionen

a) Werden lnvestitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen,
immaterielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung
auf Rentabi I itäUWirtschaft I ichkeit, Fi nanzierbarkeit u nd Risi ken geprüft ?

lnvestitionen werden im Rahmen des Wirtschaftsplanes geplant und vor Realisierung

auf Rentabi litäVWirtschaft lich keit, Fi nanzierbarkeit und Risi ken geprüft .

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preis-
ermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des
Preises zu ermöglichen (2. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken
oder Beteiligungen)?

Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Un-

terlagen zur Preisermittlung nicht ausreichend waren.

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von lnvestitionen lau-
fend überwacht und Abweichungen untersucht?

Durchführung, Budgetierung und Veränderung von lnvestitionen werden anhand des

Wirtschaftsplanes unter Berücksichtigung des aktuellen Standes der einzelnen Maß-

nahmen nach unseren Prüfungsfeststellungen übenvacht und Abweichungen unter-

sucht.

d) Haben sich bei abgeschlossenen lnvestitionen wesentliche Uberschreitungen
ergeben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?

lm Rahmen unserer Prüfung haben wir keine wesentlichen Uberschreitungen festge-

stellt.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge
nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

lm Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Erkenntnisse ergeben, dass Leasing-

oder vergleichbare Verträge nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wur-

den.
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FRAGENKREIS 9:

Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen
(2. B.VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

lm Rahmen unserer Prüfung sind uns keine Anhaltspunkte bekannt geworden, die auf

eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelun gen hinweisen.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurren-
zangebote (2. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Bei den Geschäften, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, holt der Eigenbe-

trieb mehrere Konkurrenzangebote ein und das wirtschaftlichste Angebot wird in die

engere Auswahl genommen.

FRAGENKREIS 1O:

Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

a) Wird dem Übenrvachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Eine Berichterstattung an den Betriebsausschuss erfolgt während der regelmäßigen

Sitzungen. Bei Bedarf erfolgt die Berichterstattung auch kurzfristig.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage
des Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzern-
bereiche?

Die Berichte vermitteln nach unseren Prüfungsfeststellungen einen zutreffenden Ein-

blick in die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs und die wichtigsten Unternehmens-

bereiche.
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c) Wurde das Uberwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und
zeitnah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder
nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehl-
dispositionen oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berich-
tet?

Das Übenryachungsorgan wurde nach unseren Prüfungsfeststellungen über wesentli-

che Vorgänge, die aus den Sitzungsprotokollen zu entnehmen sind, zeitnah unterrich-

tet.

Ungewöhnliche, risikoreiche, nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle,

erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen sind uns im Rahmen

unserer Prüfung nicht bekannt geworden.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Uberwachungsorgan
auf dessen besonderen Wunsch berichtet (g 90 Abs. 3 AktG)?

Eine Berichterstattung auf besonderen Wunsch erfolgte im Berichtsjahr nach unseren

Prüfungsfeststellungen nicht.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (2. B. nach g 90
AktG oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend
war?

Nach unseren Prüfungsfeststellungen haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass

die Berichterstattung nicht in allen Fällen ausreichend war.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt verein-
bart? Wurden lnhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Übenara-
chungsorgan erörtert?

Es besteht für den Eigenbetrieb keine D&O-Versicherung. Ein Haftpflichtdeckungs-

schutz für Schäden gegenüber Dritten besteht über den Kommunalen Schadensaus-

gleich der Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt

und Thüringen.

digitales Leseexemplar



Anlaqe V

Blatt 14

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Uberwa-
chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Uberwachungsorgan
offengelegt worden?

lnteressenkonflikte der Mitglieder des Betriebsleitung oder des Überuvachungsorgans

wurden nach unseren Prüfungsfeststellungen im Geschäftsjahr 2022 nicht gemeldet.

FRAGENKREIS 11:

Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermö-
gen?

Nach unseren Prüfungsfeststellungen besteht nicht in wesentlichem Umfang offenkun-

dig nicht betriebsnotwendiges Vermögen.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

Nach unseren Prüfungsfeststellungen sind Bestände nicht auffallend hoch oder niedrig

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich
zu den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der
Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird?

lm Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Ver-

mögenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen Werten erheblich höhere oder nied-

rigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird.

FRAGENKREIS 12:

Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquel-
len zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen
I nvestitionsverpfl ichtu n gen fi nanziert werden?

ln der Bilanz wird ein Eigenkapitalanteil von 46,2 % und Fremdkapital in Höhe von

34,2 o/o ausgewiesen.
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Der Eigenbetrieb finanziert sich aus Gebühreneinnahmen, Zuschüssen sowie Kredit-

aufnahmen.

Wesentliche lnvestitionsverpflichtungen bestanden zum Abschlussstichtag nach unse-

ren Prüfungsfeststellungen nicht.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichilich der
Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

lm Geschäftsjahr 2O22bestand kein Konzern

c) ln welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich
Garantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben,
dass die damit verbu_ndenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers
nicht beachtet wurden?

Es wurden dem Eigenbetrieb durch die Stadt Tangermünde im Berichtsjahr Mittel auf-
grund von Verlustübernahmen fürdas Freibad in Höhe von T€ 195 (Vj: f€222) bereit-
gestellt.

Nach unseren Prüfungsfeststellungen haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass

die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet

wurden.

FRAGENKREIS 13

E i genkapitalausstattu ng u nd Gewi nnverwendu ng

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapital-
ausstattung?

Der Eigenbetrieb verfügt nach unseren Prüfungsfeststellungen über eine angemessene

Eigenkapitalausstattung. Finanzierungsprobleme aufgrund der Eigenkapitalausstattung

haben wir im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt.
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b) lst der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung)
mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Eigenbetrieb hat im Berichtsjahr einen Jahresgewinn in Höhe von T€ 230 erzielt,

welcher in Höhe von T€ 100 auf die Trinkwassersparte und mit T€ 130 auf die Abwas-

sersparte entfällt. Aus dem Jahresgewinn der Abwassersparte soll der Betrag in Höhe

der Eigenkapitalverzinsung von T€ 50 an den Haushalt der Stadt Tangermünde abge-

führt werden. Der übrige Gewinn soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Dies ist mit der wirtschaftlichen Lage des Eigenbetriebes vereinbar

FRAGENKREIS 14:

Rentabi litäUWirtschaft lichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernu nternehmen zusammen?

Das Jahresergebnis des Eigenbetriebes setzt sich wie folgt zusammen

T€

Trin kwasserversorg ung

Schm utzwasserentsorgung

Freibad

100

130

0

230

Der Verlustausgleich für das Freibad betrug T€ 195

b) tst das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Das Jahresergebnis ist nicht entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leis'
tungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaf-
tern eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Nach unseren Prüfungsfeststellungen haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass

wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbeziehungen eindeutig zu unangemessenen

Konditionen vorgenommen werden.

c)
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d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Eine Konzessionsabgabe war von dem Eigenbetrieb im Geschäftsjahr 2022 nicht zu

leisten

FRAGENKREIS 15:

Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von
Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Veiluste?

lm Rahmen unserer Prüfung haben wir keine wesentlichen verlustbringenden Geschäf-
te im Geschäftsjahr 2022'festgestellt. Die defizitären Geschäfte ergeben sich aus dem
Bereich Freibad. Der entstehende Verlust wird jedoch durch die Stadt Tangermünde
ausgeglichen.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um
welche Maßnahmen handelt es sich?

lm Geschäftsjahr 2022 haben wir im Rahmen unserer Prüfung keine Verluste festge-
stellt.

FRAGENKREIS 16:

Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahme n zur Verbesserung der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Der Eigenbetrieb hat im Geschäftsjahr 2022 einen Jahresgewinn erzielt.

Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertrags-
lage des Unternehmens zu verbessern?

b)

Besondere Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage wurden nicht eingeleitet.
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Stadtwerke Tangermünde,

Eigenbetrieb der Stadt Tangerm ünde

Tangermünde

Rechtliche und wirtschaftliche

Verhältnisse
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Firma:

Rechtsform:

Sitz:

Gründung:

Geschäftsjahr:

Aufgaben des
Eigenbetriebes:

Stammkapital:

Organe:

Stadtrat:

Betriebsausschuss:

1, Rechtliche Verhältnisse

Stadtwerke Tangerm ü nde.

Eigenbetrieb der Stadt Tangermünde.

Tangermünde.

1. Januar 1 995.

Kalenderjahr.

Gegenstand des Eigenbetriebes ist gemäß $ 1 der Satzung
des Eigenbetriebes, die Versorgung im Stadtgebiet Tanger-
münde mit Frischwasser sowie mit Wasser für öffentliche
Zwecke sicherzustellen. Des Weiteren hat der Eigenbetrieb
die Aufgabe, das in der Stadt Tangermünde anfallende Ab-
wasser abzuleiten und einer geordneten Reinigung zuzufüh-
ren und das Freibad zu betreiben.

Gemäß dem Beschluss des Stadtrates vom 29. Januar 2020
beträgt das Stammkapital 5.859.404,96 €.

Stadtrat,
Betriebsausschuss,
Betriebsleitung.

Der Stadtrat beschließt nach $ 9 der Eigenbetriebssatzung
über die Angelegenheiten des Eigenbetriebes.

ln 2022 wurde in vier Stadtratssitzungen zu Angelegenheiten
des Eigenbetriebes beraten bzw. Beschlüsse gefasst' Die im

Amts- und lnformationsblatt für die Stadt Tangermünde ver-
öffentlichten Beschlüsse lagen uns vor.

Die Befugnisse des Betriebsausschuss sind in $ 8 der Ei-

gen betriebssatzung geregelt.

Die Mitglieder des Betriebsausschuss sind im Anhang zum
Jahresabschluss (Anlage lll) angegeben.

Der Betriebsausschuss hat seine Aufgaben in 2022 in neun

Sitzungen wahrgenommen.

Gemäß $ 4 der Betriebssatzung leitet die Betriebsleitung den
Eigenbetrieb in eigener Zuständigkeit und Verantwortung in

allen Angelegenheiten des Eigenbetriebs, soweit diese nicht
durch das Kommunalverfassungsgesetzt LSA, das Eigenbe-
triebsgesetzt oder die Eigenbetriebssatzung den anderen
Organen des Eigenbetriebes vorbehalten ist.

Betriebsleitung:
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Zur Leitung des Eigenbetriebes wird ein Betriebsleiter auf
Vorschlag des Betriebsausschusses durch den Stadtrat im
Einvernehmen mit dem Bürgermeister bestellt.

Zum Betriebsleiter war im Berichtsjahr bestellt.
Herr Kay Kentel

2. Wirtschaftliche Verhältnisse

Wichtige Satzungen: Betriebssatzung der Stadt Tangermünde vom 30. Januar
2020;

Wasserversorgungssatzung vom 24. November 2O1O;

Wasserabgabesatzung vom 30. Januar 2O2O;

Abwasserbeseitigungssatzung vom 30. Januar 2020;
Abwasserabgabensatzung vom 30. Januar 2020.

Betriebsbesorgungsvertrag zwischen der stadtvenrualtung
Tangermünde und den Stadtwerken Tangermünde in der
Fassung vom 22. Januar 1998. Der Vertrag läuft auf unbe_
stimmte Zeit.

Betreibervertrag zwischen den stadtwerken und der Stadt
Tangermünde in der Fassung vom 4. Dezember 2000. Der
Vertrag läuft auf unbestimmte Zeit.

Wichtige Verträge:

3. SteuerlicheVerhältnisse

Die Geschäftsbereiche Trinkwasserversorgung und Freibad des Eigenbetriebes sind Betrie-
be gewerblicher Art. Sie unterliegen somit grundsätzlich der Körperschaft- und Gewerbe-
steuer sowie als Unternehmer im Sinne des Umsatzsteuergesetzes der Umsatzsteuer.

Der Eigenbetrieb wird beim Finanzamt stendal unter den steuernummer 10g114410245g für
die Gewerbe- und Körperschaftsteuer der Stadtwerke, 1081144101346 für die Gewerbe- und
Körperschaftsteuer des Freibades sowie unter der Steuernummer 1 0g/144150002 für die
Umsatzsteuer der Stadtvenvaltung Tangermünde geführt.

Steuererklärungen für die Vorjahre wurden erstellt und beim Finanzamt eingereicht. Be-
scheide sind bis zum Jahr 2021 ergangen.
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1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschäftsprüfern
oder Wrtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,,VMrtschaftsprüfef' genannt) und ihren Auftraggebem über Prüfungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiien und sonstF
ge Aufträge, soweit nlcht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrjeben isi

(2) Driite können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wrt-
schäftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden geseizlichen Regelungen ergibt. lm Hinblick auf
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegen über

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschafilicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der lvirtschaftsprüfer übernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Au{gaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wrtschaftsprüfer isl für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se selner Leistungen nich't verantwortlich. Der Wrtschaftsprüfer ist berechtigt,
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf - außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen - der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden
beruflichen Außerung, so ist der Wrtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wrtschaftsprüfer alle iür
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren lnforma-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Aufirags von
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für cjie Untedagen und weiteren
lnformationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeii des
Wrtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des VMrtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Voljstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren lnformationen sowie der
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüferiormu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder ÜbeF
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wrtschafts-
prüfers, die der mii rhm verbundenen Untemehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen. auf die die Unab-
hängigkejtsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wrtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der
Wrtschaftsprüfer zur außerordentichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

Anlage Vll

6. Weitergabe einer beruflichen Außerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Außerungen des \A/irtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen - sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wrtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Vvirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund ejnes Gesetzes oder einer behördlicheo
Anordnung verpfl ichtet.

(2) Die Veruendung beruflicher Außerungen des Wrtschafisprufers und die
lnformation über das Tätigwerden des Wrtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Män9eln hat der Auftraggeber Anspruch aut Nacherfüllung
durch den Wrtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacheffül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurucktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteili worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeil oder
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne lnteresse ist. Soweit darüber
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9.

{2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1,

die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtagkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfebler und
formelle Mängel, die in einer beruflichen Außerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jedezeit vom Wrt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen Außerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen. die Außerung auch Dritien
gegenüber zurückzunehmen. ln den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wrtschaftsprüfer tunijchst vorher zu hören.

8. Sc hweigepflicht gegenüber Dritten. Datenschutz

(1 ) Der VMrtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (S 323 Abs. 1 HGB,
S 43 WPO, S 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeii anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der \Mrtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nat,onalen und europarechtljchen Regelungen zum Dalenschutz
beachten.

9. Haftung

{1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wrtschaftsprüfers insbe-
sondere Prüiungen, gelien die jeweils anzuwendenden geseizlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des g 323
Abs.2 HGB.

(2) Sofern weder eine geseeliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung
des Wrtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verietzung von Leben, Körper und Gesundheit,
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach $ 1

ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß S 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wrtschaftsprlfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wrtschaftsprüfer
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Vvirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt-
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5. Berichterstattung und mündliehe Auskünfte

Soweit der Wrtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schrifiliche Daßtellung
maßgebend. Entwürfe schrifüicher Darstellungen sind unverbindlich Sofern
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des
Wrtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden.
Erklärungen und Auskünfte des Wrtschaftsprüfers außerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezi]glich eines
aus mehreren Pfl ichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf. ob Schäden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheltliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei'
nander in rechüichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wrtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pfl icht-
prüfungen.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nichi
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsäLliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach S
1 ProdHaftc begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geitend zu
machen, bleibl unberührt.

1 0. Ergänzende Bestimrnungen für Prüfungsaufträge

(1) Andert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lageberichi. darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der \ iirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nichi erteilt, so lst ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüter durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öfientichkeit bestimmter Stetle nur mii schriff-
licher Einwiiligung des Wrtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten
WorUaut zulässig.

(2) Wdenuft der Wrtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendel werden. Hat der Auftraggeber
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hai er aui Verlangen des
Vvirtschaflsprüfers den Widenuf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung geslellt.

1 1 . Ergänzend€ Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

{1) Der Wrtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bej der Beratung in sleuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Daueöeratung die vom Auftraggeber
genannien Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und volfstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsauft€ge. Er hat ledoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der VMrtschaftsprüfer hierzu
ausdrücklich den Auftrag übemommen hat ln diesem Fall hat der Aufträgge-
ber dem Wrtschaftsprifer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wrtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeil zur Verfügung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst dt€
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer,
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vozulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprüfung von Sieuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswedung der Ergebnisse von
Betrlebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannien Steuem

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wrtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesendiche veröfientiichte Rechtsprechung und Venvaltungsauffassung.

{4) Erhält der V\iirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberaiung ein Pau-
schalhonorär, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren

(5) Sofern der !t/irlschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann elne höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Terarform
vereinbart werden.

(61 Die Bearbeitung besonderer Einzellragen der Einkommensteuer, Körper-
gcraftsteuer, Gewerbesteuer. Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie
allet Ftageß der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuem und Abgaben
erfolgt äuf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten. z.B. auf
iem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer

b) die Mitwiftung und Vedretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
ianz- und der VeMaltungsgerichtsbarkeit sowie in $teuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusarnmenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabseuung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
oflichten.

(7! Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird. gehöri dazu nrcht die Überprüfung
et\,varger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
ifl Betracht kommenden umgatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des VorsteueEbzugs wird nicht übemommen.

1 2. Elektronische Kornmunikation

Die Kommunikation zwischen dem V\4rtschaftsprifer und dem Auftraggeber
känn auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stelli, wie
ehrya die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auflraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Tex$orm informieren.

1 3. Vergütung

{1} Der Wrtschaitsprüfer hat neben seiner Gebühren- rder Honorarforderung
Aßspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslleferung seiner Leisiung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften ais
Gesamtschuldner

(21 lst der Auftraggeber kein Verbraucher, so is1 eine A,ufrechnung gegen
Fcrderungen des Wirlschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nut
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zutässig.

1 4. Streitschlichtungen

Der !\lirtschaftsprüfer ist nichi bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichiungsstelle im Sinne des S 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzeg teilzuneflmen.

1 5. A,nzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An,
sprüche gilt nur deutsches Recht.
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